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^ orbereilurrgeK
und AbfperruNgsmLtznKtzmesr .

wS München , 25 . Febr. (Drahtbericht .) Am morgigen Diens-
noi> malso jener lang besprochen« Prozeß vor dem Münchener
nvk ^ ^ kicht seinen Anfang, der die Münchener Ereignisse des 8 . und
oie> »w C7n*lct nu^ ihrer gerichtlichen Würdigung Zufuhren soll. Die
rei» ^ ^ lung richtet sich bekanntlich gegen zehn Angeklagte und zwar
tii (# J51 ' General Ludcndorff , Obcrstlandcsgerichtsrat Pöhner, Obsr -
se>k Dr. Frick . Tierarzt Dr . Weber , Hauptmann a . D . Nahm ,
bje Leutnant a . D . Hermann Kriebel und Oberleutnant a . D . Pernet.
oft gliche Angeklagte mit Ausnahme von Ludendorff . Pöhner,

>fe » Mrr und Pernet befinden sich in Untersuchungshaft . Als Ver¬
gift sind tätig die Rechtsanwälte Roder für Hitler, Justizrat von
nift .^ kwisi und Lütgebrune für Ludendorsf , Roder und Hammeier

,^ 2hner , Roder und Dr . Götz für den Angeklagten Dr . Frick . Dr.
dk '

t
"kid Dr. Helmuts Mayer für den Angeklagten Weber , Justizrat

U
inÜ :lgbchwamm für Rohm , Rechtsanwalt Hemmeter für Wagner,W / !̂ at Kohl für Brückner, Rechtsanwalt Dr . Eodemann für
! und Jufttzrat Dr . Dauer für Pernet. Die Verhandliing

statt vor dem Volksgericht München I unter dem Vorsitze des
»^Jerichtsdirektors Neidhart, während der erste Staatsanwalt Dr .^ ■iQlPTtt Vllö -rill V+-T-»+4-^2lein die Allklage vertritt.

««• kt* ?
’* Gerichtsverhandlung, die bekanntlich zunächst im Amts-

siä ^ . üebäude am Mariahilftilatz in der Au flattfinden sollten ,
, m der früheren Kriegsschule an der Blutenburgstrgste in den
^

"lon abgehalten werden , in denen zuletzt die Jnfanterieschule
ĝebracht war. Die Jnfanterieschule spielt bekanntlich selbst in

Geschichte des 8 . und 9 . November eine Rolle . Als Verhand -
^ saal ist der frühere Speisesaal der Fähnriche in den letzten

eingerichtet worden . Auster dem Podium und den Tischen
- Gericht und Staatsanwalt sind eine R^ihe von Tischen und Sitz -
- kcnheiten für die Angellagten . ferner für die Zeugen und schliest -
^

etwa 60 Plätze für die Prcffe und rund 50 Plätze im allge-
^ en Zuhörerraum vorgesehen worden . Austerdem sind in dem

t"- i,lir Akm' icklung des Prozesses eine Reihe von Zimmern
^ Arbeitsräumen eingerichtet worden . Dagegen «st grundsätzlich
^ Abstand genommen worden , für private Zwecke Fernsprcch-

'chtungen zu treffen . Die Angeklagten werden während des Pro -
5

im Ecrichtsgcl ' äu .de selbst Wohnung erhalten . . Die Sicherung

i* Ps

und blaue Polizei. Perhandlur.gagcbäudes wird durch grüne
^

^ ^^ ührt werden .
:igk heutigen Montag an sind außerdem Absperrungs -
’
jjir ahmen in der Umgebung des Verhandlung s-
ie» t a udes getroffen. Ueberdics hat der Staatskommissar für
de« ^ ^>en ein begrenztes Gebiet um die ehemalige Kriegsschule für

. Dauer des Prozesses unter besondere Bestimmungen gestellt . .
iO

'• ,^ halb dieses Gebietes sind Ansammlungen von drei oder mehr
:!?• J ° !^n verboten, weiter sind verboten das Tragen von Waffen,

O Mr Personen, die einen Waffenschein besitzen , das Filmen und
^ ^ aphiereu , der Hausierhandel mit Gegenständen aller Art
^
"

iiestlich Zeitungen, und ferner wurde verfügt, dast politische
tß, ^

"mmlungen in den grosten Sälen des Bezirkes während der
^ SS nicht abgehalten werden dürfen , während Ver -

tß \ te
' Un?.

cn anderer Art genehmigungspflichtig sind . Dies sind in
n Zügen inner- und av.stcrhalb des Verhandlungsgebäudes die

f«P ^ Leitungen zu dem grcstbn politischen Prozcst , der in den näch¬
st» voraussichtlich mit in erster Linie Interesse und Auf-

^
lamkeit der Oesfcntlichkeit auf sich ziehen wird .

,zs
^ keMbNkrrn ^che P«r!ei vor Lee Oefssntlchkett .
^ „

Berlin , 25 Feür . (Drahtbrricht . ) Am Samstag hielt die
* , ^.^ bründete Republikanische Partei in Berlin ihre erste öffentliche
i*" Wi Ttnt^un5 nb. Die Redner übten NN der Haltung der Sozial -

i|(j
rt*ten und der Demokratischen Partei scharfe Kritik Als Haupt ,

I, entwickelte Proicssor Wcstfal von der Berliner Universität
l̂ kogramm der Partei , deren Llufgabc es sei , aufgrund der Wei-

^ »IM, ^ ' fassung die sozialen Kräfte zu einer einheitlicher Sozial -
\ff Ulf " ' k. . - - -- - --itiT 1 11 ?V‘J

‘ Susammenzufassen.

lts üadtnell MerrdoNLIW
■fi

London , 25. Febr . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ly Lfabinett Ramsay Macdonald wird jn dieser Woche einen schwc -

l k % haben . Die Stimmung -iirt Unterhause ist ihm nach keiner
!„

s künftig und sogar in der eigenen Partei machen sich Strömun-
st die Regierung geltend, wie dies in die Erscheinung trat, als
^ migeg Wochen die Frage der Erbauung von fünf neuen Kreuzern
k̂ ftiehreren Torpedobootszerstörcrn erörtet wurde . Ein Teil der

«7. Partei wandte sich gegen die Regierung. Bei der Abstimmung
Wy 11 diese Abgeordneten nicht g .' g .'n das Kabinett. Am Dienstag

c#'
Ouifj-

e Poplar Fraae neuerlich erörtert werden . Dort hat be -
W* ein sozialistischer Stadtrat ausserordentlich hohe Erwcrbs-

H ^hterstützungen bewilligt , was insbesondere von der liberalen
bekämpft wurde . Der neue Hygieneministerbilligte das Vor -

pck "er Stadtverwaltung voil Poplar ausdrücklich. Das Kabineit
,Jd >t ihm einig . Afquith schlug bekanntlich bereits einmal gegen

Ä fhllun ^^ ^^ mus aus , und morgen wird die Angelegenheil neuerlich
^ tib e*5' 1 werden . Es wäre nicht ganz unmöglich , wenn Liberale

lil^ onfervative zusammcngingen und dast das Kabinett ein ? Nie-
®fim

e würde . Aber man setzt auf Ramsay Macvonaid die
h ?- boft or ein Kompromis finden werde . Andererseits glaubt
oo.st zwischen Yen Liberalen und Konservativen eine so riefe Ab-

^rn ? besteht, dast die Konservativen nichts tun werden , um den
* Ücin

n wr Regierung zu verhelfen . Bor Neuwablen hat man aber
"ü England einen tiefen und berechtigten Abscheu.

^ egen franzSfifche Schulen in der Türkei.
London , 25 . Febr lDrahtbericht .) Nach einer Meldung aus

ntlnopel haben die türkischen Behörden die französischen Schulen
drwn -in- rikranopel geichlossen.

k. N . Paris , 25 . Februar. (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Die beiden in Paris erscheinenden amerkanischen Blät¬
ter „ Newyork Hcrald " und Chicago . Tribüne" bringen fast gleich¬
lautende Mitteilungen über den Standpunkt der Sachverständigen
in der Reparationssrage. Man hat allen Grund zu der Slnnahme ,
dast die Ausführungen der beiden Blätter die offiziöse Stellung¬
nahme der amerikanischen Abordnung darstellen . Die Blätter er¬
klären übereinstimmend , die Arbeiten der Sachverständigen seien
nunmehr , in das kritische Stadium eingetreten. Ihre Beschlüsse
müsttcn entweder einstimmig angenommen werden oder vollkommen
fallen. Es fei ausgeschlossen , dast die Reparationskommission etwa
einen Teil der Beschlüsse annehme , einen anderen ablehne .

Die Beschlüsse bildeten ein einheitliches unzertrennbares
Ganze . Wenn die Reparationskommission der Anschauung
sei, dast die Reparationsfrage und die Wicderaufrichtung
Deutschlands auf geschäftsmäßiger Grundlage erfolgen solle ,
dann müsse sie alle Beschlüsse der Sachverständigen an¬

nehmen .
Würde sie dagegen politische Erwägungen hineinziehen oder

würde sie glauben, den Interessen der Alliierten besser zu dienen ,
wenn weiter ein politischer Druck auf Deutschland ansgeübt würde ,
wenn das Ruhrgebiet weiter von Deutschland abgetrennt bleibe und
ähnliches mehr , dann würde nichts anderes , übrig bleiben, als alle
Anträge der Sachverständigen abznlchncn . Dasselbe gelte auch für
Deutschland .

Deutschland müsse sich klar darüber sein , daß cs Opfer zu
bringen habe in Form von Steuererhöhungen und in Form
einer internationalen Finanzkontrolle , die aber nicht den
Charakter einer Finanz'siktatur habe , wie sie Oesterreich

oder Ungarn aufcrlegt worden sei.
Aber Deutschland müsse die Opfer bringen , wenn es einem finan¬

ziellen Zusa .umenbruch entgehen u ôlle , wenn es insbesondere die
Rentenmark retten wolle, deren Kurs nur . durch das günstige Kom¬
munique , das die Sachverständigen ausgaben, gestützt werde .

Ueber die Einzelheiten der Pläne der Sachverständigen schreibt
insbesondere die „Chicago Tribüne "

, die wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Probleme sollten gelöst werden . Politische und militärische
Fragen wurden in dem Bericht nicht erörtert werden . Trotz der Er¬
klärungen des Staatssekretärs Hughes, daß die Reparationssumme
herabgesetzt werden müsse, hielten sich die Sachverständigen an die
Londoner Ziffer von 132 Milliarden Goldmark und erklärten ,
Deutschland sei wohl in der Lage , diese Summe zu bezahlen . (Da¬
gegen schreibt der „Newyork Herald "

, dast die Höhe der Eesamt-
reparationssumme in dem Bericht der Sachverständigen nicht er¬
örtert werde .) Die Sachverständigen nehmen an , dast im Budget des
Reiches die Einnahmen in fünf Jahren um fünf Milliarden Eold-
mark höher sein würden als die Ausgaben. Dieser Betrag könne
6H Prozent Zinsen von 70 Milliarden Goldmark decken und diese
70 Milliarden nellten den gegenwärtigen Wert von 132 Milliarden
Goldmark dar , wenn man eine Kapitalisiidrung von 32 Jahren an¬
nehme .

Ferner erklärten die Sachverständigen , Deutschland sei trotz der
Verluste im und am Krieg besser gestellt , als wenn es den Krieg
gewonnen hätte, weil die Papiermark gänzlich entwertet worden sei
und seine inneren Schulden begleichen könnte, so daß es nur feine
auswärtigen Schulden zu bezahlen habe . Der Plan des ersten Sach -
verstandigenausschusses zerfalle in drei Teile : l. Eoldemifsionsbank ,
2 . Reichsbahnen . 3 . Staatsmonopole auf Alkohol , Tabak und Zünd¬
hölzer , die zur Reparation heraugezogen werden müstten.

Das zweite Komitee hatte die doppelte Aufgabe der Fest¬
stellung der aus Deutschland abgewanderten Kapitalien und die Er¬
forschung der Mittel zur Rückkehrnng dieser Kapitalien : . .Chicago
Tribüne" wiederholt die bereits bekannten Mitteilungen über das
ltapital der künftigen deutschen Emmissionsbank und fügt hinzu , das
internatioale Direktorium der Bank werde den Banknotenumlauf in
Deutschland immer so beschränken, dast diese Banknoten zu vierzig
Prozent gedeckt seien . Allerdings würden Papiermark, Rentcnmark
und Notgeld verschwinden . Die Steuern würden in Deutschland
auf dieselbe Höhe gebracht werden , wie in England. „Newyork
Herald " erklärt , die Steuern sollten im allgemeinen erhöht werden ,
in einielnen Fällen aber fänden die Sackmerständiaen die Steuern
iibermüstig hoch . Um das deutsche Budget ins Gleichgewicht zu brin¬
gen . wird die Entlassung einer grosten Zahl von Beamten und Offi¬
zieren gefordert .

Wenn die mneritpnischen Sachverständigen sich entschlossen, durch
die beiden amerikanischen Blätter eine so eindringliche Warnung , an
Frankreich ergehen zu laffen , so geschah das deshalb, weil sie wuß¬
ten , dast
sich in Paris seit einiaen Tagen vielfach eine Strömung geltend macht,
nur einen Teil der Sachucrständigenbeschlüsse durchführen zu lassen ,
andere wichtige dagegen abzulchnen . Das „Echo de Paris " fordert
heute , wie schon in den letzten Tagen immer wieder, dast man die
wirtschaftliche Besetzung des Ruhrqebiets nicht aufgeben und ein
Mitglied des bloc nationale der Kammer , der Abgeordnete Lorin,
gibt wohl der Stimmung der Mehrheit der Kammernritglieder Aus¬
druck, wenn er heute im „Journal " schreibt, dast die Vorschläge der
Sachverständigen unannehmbar leien, denn diese forderten , dast nur
die militärische Besetzung des Rubrgebiets aufrecht erhalten bleiben,
dast dagegen wirtlchaftliche Zugeständnisse gemacht würden , dast ins¬
besondere die Regieeisenbahn der Reichsverwaltung zurückgegeben
werden solle . _

Eine Reise um Sie Well im Flugzeug .
y -i London , 24 . Febr . (Drabtbericht .) Am 15. März wird ein

britisches Flugzeug eine Reise um die Welt antreten und 3 Monate
unterwegs bleihpn . Es wird Msgejamt 35 M Äm. zurücklege«. .

Der Wahttermin .
Diese Woche wird aller Voraussicht nach die Entscheidung darüber

bringen , wenn zum neuen Deutschen Reichstag gewählt werden soll.
Das ist auch nötig , denn die Unsicherheit , die gegenwärtig herrscht ist
für die Parteiorganisationen auf die Dauer unerträglich . Sie kön¬
nen viel bester arbeiten wenn sie misten , wie sie zu disponieren haben ,
wenn sie sich vor allen Dingen zeitlich genau einstellen können. Dar¬
über . das in den nächsten Monaten gewählt werden must, besteht wohl
nirgends mehr ein Zweifel , kann fa auch nicht bestehen angesichts der
unleugbaren Tatsache , dast der Reichstag in feiner gegenwärtigen
Zusammensetzung nicht mehr der Ausdruck des Volkswillens ist . Zwar
sind wohl mancherlei Sehnsüchte vorhanden , zumal bei denen , die
nicht wiederkehren , die Mandatsdauer des Reichstages zu verlängern,
vorläufig bis zum Herbst : aber niemand wagt sich so recht offen dckenit
heraus, und auch der Reichspräsident ist nicht geneigt, darauf einzu¬
gehen . Der späteste Termin, der in Frage kommen könnte , wäre also
der August , zwei Monate , nachdem das Mandat des Reichstages er<!
loschen ist . Aber solange zu warten, ist kaum zweckmästig . Sommer¬
wahlen haben immer etwas Unbequemes, und die Rücksicht auf die
Landwirtschaft lmt eigentlich von jeher dazu geführt , die Wahlen ent¬
weder im Frühling oder im Herbst anzusetzen. Vom Standpunkt der
Negierung würde vielleicht darauf hinzuweisen sein , dast bis zum
August noch mancherlei geschehen kann, dast vielleicht bis dahin auch
noch außenpolitische Erfolge einzuheimsen sind , mif deren Hilfe die
Aussichten der Koalitionsparteien sich bessern könnten , wenn der Wäh¬
ler greifbare Beweise dafür hätte, dast die Politik des Kabinetts die
richtige war. Auf der anderen Seite aber hat die Regierung Erfah¬
rungen genug damit gesammelt , wie schwer es ist , mit diesem Reichstag
überhaupt zu arbeiten, weil Mehrheitsbildungen bei der Abstinenz -
politik der Sozialdemokratenkaum möglich sind , und gerade , wenn man
einmal zu geordneten Verhältnissen kommen will , sind Neuwahlen
d 'e erste Voraussetzung .

Jn den Flügelparteien gehen die Meinamgen nach zwei ganz
verschiedenen Richtungen . Die Radikalen rechts und links wollen die
für ihre Bestrebungen gegenwärtig günstig Stimmung gerne aus-
nützen : die Deutschvölkischen rechnen mit dreißig bis vierzig Räindaten.
auch die Kolilmunisten glauben sich ein großes Stück aus dem sozial¬
demokratischen Kuchen herausschneiden zu können, ebenso sind die
Tteuffchnationalen fest überzeugt , dast sie mit einem starken Mandats-
gswinn nach Huuse komin .m werden . Alle drei Parteien haben also
ein Interesse daran , dast möglichst früh gewühlt wird. D,e Sozial -
oemokraten dagegen haben eine heftige Krifis hinter ftch : heftiger
wohl, als im allgsmeinen angenommen wurde - Sie waren beierahe
,fo wefi , daß ihnen ihre Organisation aus der Hand glitt und die
Parteiinnung zerbrach. Die vergangenen Leidem Monate haben
ihnen aber wohl Zeit gegeben , über den toten Punkt hinwegzukommen :
die Gefahr eines Auseinanderfallens halten sie für überwunden und
auch dpn kommunistischen Ansturm fürchten sie nicht mehr , wenn die
innere Gesundung Fortschrite macht. Die Stetigkeit unserer Währung
hat trotz der schlechten Löhne doch auch in den Arbeiterkreisen wie
eine Erlösung gewirkt , zudem ist die Arbeitslosigkeit zurückgegangen,
der „Vorwärts" hat neulich triumphierend mitgeteilt , dast er im
Januar füuftauseud Abonnenten neu gewannen hat . Die Partei¬
leitung glaubt, daß es wieder aufwärts geht , rechnet aber damit, daß
ihre Llussichten um so günstiger sind, je später die Wahlen angesetzt
werden und möchte deshalb den Wahltermin gern« bis zuni Juni
hinausschieben .

Dazu kommen aber auch noch austnivolitische Gründe , di« für das
Kabinett bestimmend sein müstten. Im Mai finden die französischen
Wahlen statt , die für die künftige Haltung der Politik Frankreichs
von unübersehbarer Bedeutung sem müsse >, wenn, wie allgemein vcr-
nrutet wird, der bloc national erhebliche Verluste erleidet und die
Sozialisten sich von der Rieverlage der letzten Wahl erholen können.
Es wäre möglich , dast die künftige Kammer eine Zusammensetzung
aufweist , die einer Verständigung mit Deutschland wesentlich günstiger
ist . Das Bestehen einer solchen Kammer könnte an sich schon auch für
die deutschen Regierungsparteien in ihren Wahlaussichten von Wert
sein Während , falls die Wahlen zum Deutschen Reichstag vor die
Wahlen zur fraigzösischen Kammer gelegt werden , dadurch in Frank¬
reich innerpolitische Wirkungen ausgelöst iverd-n könnten , die uns
wieder unbequem wären. Man darf damit rechnen, dast in jedem
Falle die Wahlen in Deutschland einen starken Ruck nach rechts bringen
werden ; wenn auch nicht alle Blütenträume der Deutschvölkifchen
rufen , so werden doch die beiden rechtsst hend«n Parteien auch im
ungünstigsten Falle einige Dutzend Mandate mehr haben , als sie heute
besitzen -

Wenn gar -die Deutschvölkifchen das Ziel ihres Ehrgeizes err jchen
und mit vierzig Mann zurückkehren . dann wird der bloc national mr
die französische Agitation daraus Honia saugen . Er wird von dem
Erstarken des Chauvinismus in Deutschland sprechen und den franzö¬
sischen Wählern glauben machen, dast mit diesem Erstarken der Rechts¬
gruppen der Geist des Revanchekrieges in Deutschland gesiegt habe .
Das ist ein Bedenken , das man nicht unterschätzen soll , und das doch
vielleicht dafür spricht, die Wahlen binauszuschieben . bis in Frankreich
gewählt wurde . Aber das ist nur möglich , wenn dadurch di« Arbeits¬
fähigkeit der deutschen Regierung nicht gehindert wird. Die Dinge
werden daher vermutlich so laufen, dast das Reichskabinett die Wah¬
len auf den Anfang Juni ansetzt unter der Voraussetzung , dast es so¬
lange mit dem Reichstag arbeiten kann. Sollte dagegen der Reichstag
in der kommenden Woche Schwierigkeiten machen, dann ist di« Auf¬
lösung unvermeidlich , und die Wahlen würden in diesem Falle etwa
Anfang April zu erwarten sein.

Eine Warnung Painleves.
ii . Paris , 24. Febr. (Drahtbericht .) Der frühere Ministerpräsi¬

dent PainlevS hat heute in Annecy auf einem Bankett der republika¬
nischen Liga eine Rede gehalten, in der er u . a . sagte , das französische
Volk strebe nach Frieden und Sicherheit. Frankreich und Europa be¬
fänden sich , weil ihm viele Bedingungen fehlten , in einem Zustand der
Beunruhigung. PainlevS fügte hinzu : „Vergangenen Dezemb .-r hoff¬
ten wir . daß die französische Regierung durch einen großzügigen und
kühnen Entschluß sich an die Spitze des europäischen Wied raufbaus
stellen würde , und wir waren bereit , sie nach Kräften in dieser grosten
Aufgabe zu unterstützen. Heute taucht die international« Lösung im
Bereich der Möglichkeit auf. Zwischen den Verbündeten von gestern
scheint sich der aufrichtige Wunsch nach Verständigung einq stellt zu
haben . Wir hoffen , daß die Negierung, ohne die legitimen Rechte
Frankreichs zu opfern , diese günstige Gelegenheit benutzen wirv:-^L«nn
sie uns entgeht, so schreiten wir einer dunklen und oerworreneNxZu-
kunft eutgegeu." . _ _ _ _ _



Wilsons Schuld .
Von

Freiherrn von Lersner , M . d. R„
ehemal . Präsident der Deutschen Friedensdelegation von Versailles .

Vor kurzem ist in Washington als Nationalheros mit größtem
Gepränge der Mann zu Grabe getragen worden , der seit Menschen¬
gedenken die größte irdische Macht besisien hat : Woodrow Wilson ,
der ehemalige Präsident der Vereinigten Staaten .

Was hat die Welt nicht alles von diesem Manne erhofft , und
wie bitter ist sie enttäuscht worden . Wie kam Wilson zu seiner Rie -
stnrolle ? Zweifellos war er ein hervorragend kluger Mensch , der
in Amerika schon als Privatmann kraft seiner Geistesschärfe und
Energie einen nicht zu übersehenden Faktor bildete . Obwohl er kein
Redner war , packte seine ruhige , klare Sprechweise, wie der Erfolg
seiner Wahlreden als Präsidentschaftskandidat hewies . Wer ihn dann
wie ich als Staatsoberhaupt gekannt und in Senat und Kongreß hat
reden hören , wie er bei seinen „Botschaften" dozierte, mit dem starren
Blick seiner kalten , blauen Augen , die Zuhörer musterte, der konnte
verstehen, daß die Opposition mundtot wurde . Dank Wilson , — er
gab es ja im vorigen Jahr selbst zu — griffen die Vereinigten Staa¬
ten mit ihrer unerschöpflichen Reserve an Menschen , Kriegsmaterial
und Lebensmitteln in den Weltkrieg ein , besten Wagschale sich eben
zu unfern Gunsten zu senken schien. Durch Wilsons Eintritt in den
Krieg siegte die Entente . Dabei hielt der Präsident friedfertige
Reden , formulierte Friedensprogramme und volksbeglückende Ideale .
Mit diesen Ideen hat er vielen Deutschen den Kopf verwirrt und ihre
seelische Kraft zum „Durchhalten" zerstört. Voll Vertrauen auf die
Herühmten 14 Wilsonpunkte und die Wistonreden legten wir dann
im November 1918 die Waffen nieder . Schon die Waffenstillstands -
bedingungen waren eine schwere Enttäuschung , aber schließlich konnte
man versuchen , sie als militärische Sicherheitsmaßnahmen zu ent¬
schuldigen . Die grausame Hungerblockade, der nach Abschluß des Waf¬
fenstillstandes noch Hunderttausende Deutsche , meist Frauen , Greise
und Kinder , zum Opfer fielen , dauerte trotz Wilsons Versprechungen
fort . Es folgten die „Friedensverhandlungen " von Paris und Ver¬
sailles . Wie ein Triumphator kam Wilson nach Europa , wie ein
Messias, von dem Freund und Feind das Heil erwartete . Hier möchte
ich einschalten: ich glaube , daß Wilson in Paris und Versailles hat
ehrlich sein wollen, und daß er wohl geglaubt hat , ehrlich zu sein .
Aber wie lange hat es gedauert , daß dieser „orditer mundi“

, Schreds-
ricfiti' t der Welt , der Spielball Clemenceaus und Lloyd Georges
wurde , den diese Staatsmänner sich lächelnd zuwarfen ? In wenigen
Tagen war Wilson durch alle die opulenten Frühstücke und Diners ,mit den vielen schönen Frauen in Paris , durch die ständigen Sitz¬
ungen in den kleinen, heißen Pariser Konferenzzimmern so ermüdet,
daß er täglich an Widerstandskraft gegen die französischen und eng¬
lischen Wünsche nachließ. Mit einem der Wilsonpunkte begann die
Sitzung der „big konr" , der Großen Vier — Wilson , Clemenceau,Llond George, Orlando — und ehe Wilson überhaupt wußte , worum
es sich handelte , hatten Elemenceau und Lloyd George schon alles
in diesen Wilsonpunkt hinein interpretiert , was Frankreich und
England für sich wünschten. Aber selbst ein so weltfremder Mann
wie Willon mußte merken, wie täglich mehr aus dem Frieden der
Gerechtigkeit und der Völkerversöhnung ein Eewaltftieden , ein Blut -
frieden wurde . Er hätte nun wenigstens im Völkerbund ein Gegen¬
gewicht gegen die Vergewaltigung und Zerstückelung Deutschlands
schaffen sollen — Wilsons Verehrer behaupten ja , er hätte es redlich
gewollt. Aber was ist in Versailles aus der Völkerbundsakte anderes
geworden als ein wüstes Zerrbild von Volksversöhnung, nichts an¬
deres als eine Ententeliga zur Sicherung der uns in Versailles trotzder Wilsonversprechungen geraubten Gebiete.

Ja , Elemenceau hat recht : der „Frieden " von Versailles ist
nichts anderes als die „Fortsetzung des Krieges mit anderen Mit¬
teln "

. die Fortsetzung des Krieges mit langsamer wirkenden, aber
grausameren Mitteln als die blutigsten Schlachten des Weltkrieges .
Ein Wortbruch reiht sich im Versailler „Friedensvertrag "

, ein
Vertragsbruch an den anderen .

Der Hauptschuldige an diesem Blutfrieden , der das deutsche Volk
auf viele Jahrzehnte zur Sklavenarbeit verurteilt , ist verblichen.
Die letzten Worte des Präsidenten waren : „Ich bin bereit , denn ich
weiß, daß ich auf Erden meine Pflicht getan habe .

" Wir Deutsche
wollen dem Toten den Glauben an sich selbst nicht absprechen — ab -
sichtlich habe ich gewartet , bis feit seinem Tode die ersten Wochen
vergangen find — aber jetzt müsien wir laut und klar unsere Stimme
erheben:

An uns Deutschen hat seit dem großen Napoleon kein Mensch
so gesündigt wie Wilson als Präsident der Vereinigten Staaten . Seine
Sünden tragen wir in erster Linie , aber ganz Europa , die ganze Welt
trägt diese Sünden mit .

Schließen will ich mit einem dringenden Appell an die amerika¬
nische Regierung , an das amerikanische Volk , das seinen Präsidenten

in Versailles gewähren ließ und damit eine ungeheure Schuld auf
sich geladen hat : Sühnt Ihr die Schuld des Toten , den
Ihr als Nationalh °eros feiert und tragt Euere
Schuld an uns Deutschen aB !

Erholung des französischen Franken ?
TU . Paris . 25. Febr - Dir Blätter knüpfen kritische Betrachtungen

an eine Meldung aus Dirppr , wonach die Reisenden in diesen See¬
häfen gestern für das englische Pfund 90 und nachmittags 93 .50 fran¬
zösische Franken unter der Hand angeboten haben . „Petit Par sio .r "
veröffentlicht e -nen Artikel aus der F :d ; r Okaaowsky, in welchem der
Berichterstatter der Finanzkommission sich ausführlich mit den neuen
Steuermaßnahmen befaßt . Okauowsky spricht die Erwartung aus ,
daß der Senat die Beschlüsse der Kammer so

'chnell wie möglich rati »
fiziert . Im weiteren vertritt er den Standpilnkt . daß die Maßnahmen
nur bei schnellem Inkrafttreten eine Wirkung versprechen . Wenn
die Regierungsvorlage bereits am 15. Januar , d- h. unmittelbar nach
dem gewalt 'gen Sturz des Franken angenommen worden wäre , dann
würde das englische Pfund heute auf 80 französische Franken zurück-
geaangen sein .

Der englische Vertreter in Moskau .
TU . London. 25 . Febr sDrahtbericht .) Entgegen der am ver¬

gangenen Freitag verbreiteten Auffassung erfährt der „Daily Tele¬
graph "

, daß, wenn Rammy Macdonald dm Abgeordneten O 'Grady
nicht zum britischen Gesandten in Moskau ernannt habe , dies auf
besonderen Wunsch des russischen Außenministers Tschitscherin unter¬
blieben sei . Der russische Außenminister teilte dem Foreign Office
mit . daß die mssische Regierung als Vertreter Großbritanniens in
Moskau einen Berufsdiplomaten vorziehe.

Der Vankbeamlenslreik in Wien .
n . Wien . 24 . Febr - (Drahtmeldung .) Der Streik der Wiener

Bankbeamten , der nun bereits eine Woche dauert , wird in der kom¬
menden Woche durch einen Vergleich zwischen den Banken und ihren
Angestellten beendet werden . Obgleich iie - am Samstag geführten
Verhandlungen zu keinem Ergebnis geführt haben , ist doch eine An¬
näherung zu verzeichnen . Am Sonntag 4 Uhr nachmittags traten die
Vertreter der Banken und der Aaqestelltsa zu einer neuerlichen Be¬
sprechung zusammen. Als Folge des Sirnks haben sich neue Schwie¬
rigkeiten im Geldverkehr bei den Banken irgeben , doch scheint der
Erfolg des Notdienstes , der von den Direktoren und Prokuristen der
Banken eingerichtet wurde , der zu sein , daß weitere Kalamitäten bei
der Anschaffung der Lohnzahlunzsgelder verhütet sind .

Oeffenkliche Fürsorge für Kilssbeöürslige
in Baden.

Das erschöpfte deutsche Volk wird s . it Jahren , und in erhöhtem
Maße unter dem Eindruck der Wirkung der Ruhrbesetzung und der
ungeheurlichen Vorgänge in der Pfalz und im Rheinland mit dar
Fürsorge ausländischer Freunde bedacht . Die Sammlungen rn
Amerika zur Durchführung der Kinderfpeisung sind unter der tat¬
kräftigen Führung eines neugebrlÄeten, dem General Allcvn unter¬
stellten Komitees erneut belebt , und man hofft, die Zahl der zu
speisenden Kinder im Frühjahr erheblich vermehren zu können. Be¬
sonders für Süddeutschland wirkt seit kulrzem die Schweizer Hilfe
durch Errichtung von Suppenkückien in den größeren Städten Badens ,
sowie Sendung von Kleidungsstücken und Lebensmitteln zur Unter¬
verteilung am Bedürftige . Daneben laufen die vom Deutschen Zentral¬
ausschuß für die Auslandshilfe in Empfang genommenen, in Baden
durch die Verteilungsmittelftellr den bedürftigsten Stellen zugeleiteten
sonstigen Spenden aus verschiedenen Ländern (teils in Geld, teils rn
Lebensmitteln öder Kleidungsstücken).

Die im Ausland lebenden Deutschen oder die ihnen helfenden aus¬
ländischen Freunde begegnen bei ihren Sammlungen immer wieder
Zweifeln , ob denn das deutsche Volk auch selbst genügend Kräfte für
seine Hilfsbedürftigem einsetzt Und leider '

macht das schamlose Auf¬
treten gewisier schnell reich gewordener Kreise , deren Schlemmerei in
letzter Zeit besonders in der Schweiz berechtigte Empörung hervorrief ,
diese Zweifel verständlich.

Im Hinblick darauf muß man sich einmal die tatsächlichem Leistum-
gen des Volkes, dargestellt am Beispiel unseres Landes Baden , ver¬
gegenwärtigen . In exakter Weife kann dieser Versuch nur soweit ge¬
lingen , als öffentliche Mittel in Betracht kommen , da die weit ver¬
breitete , private Hilfstätigkeit sich der statistischen Feststellung entzieht .
Doch soll gleich hervorgehoben werden , daß diese private Hilft , sei es
einzelner, sei es im Rahmen der Vereine und Verbände , einen erheb¬
lichen Teil der Lasten trägt , und in zahlreichen Fällen die Not mildert .
Wie die Berichte der größeren Städte zeigen, ist z . B . die Gewährung
von Mittagstischen an Kinder . Studierende , alte Leute , die Zusendung
von Lebensmittelpaketen und dergl - sehr verbreitet . Auch find überall
besondere Organisationen — „Notgemeinschaft". „Winternothilft " u. a.mit entsprechender Hilfeleistung entstanden . Der hier versuchte
Neberblick über die öfpmttlche Fürsorge in Baden ist sonach nur ein
Teilausschnitt der gesamten Hilfeleistung.

Unter E 'nrechnung der Erwerbslosen und ihrer Angehörigen , der
Klein - und Sozialrenter , Kriegsopfer und Armenpfleglinge steht in
manchen Städten ernDrittelbisdieHälftedergefamten
Bevölkerung in irgend einer Form in öffentlicher
Fürsorge . In Nürnberg wurde vor einiger Zeit dieser Bruchteil
schon auf 56 v . H - beziffert.

Bei der öffentlichen Fürsorge auf gesetzlicher Grundlage mit
schlug der Armenpflege ergibt sich dieses Bild :

1. Sozialrentnerfürsorge ' Auf Grund der gesctzliv
Bestimmungen werden in Baden rund 28 0V0 Sozialrentner unterst̂
Im Herbst werden Kartoffeln und Brennmaterial für die HausP
tungen beschafft .

Die Mittel für die Sozialrentnerfürsorge , die zu vier Fünftel ^
Reich , zu ein Fünftel von den Gemeinden getragen werden, haben
Dezember 1923 rund 500 000 Galdmark betragen . ,

2 . Kleinrentnerfürsorge : Die durch die Kriegsfol^besonders hart betroffene Schicht der Kleinrentner wird nach H
Gesetz vom 4-

' Februar 1923 (Reichsgesetzblatt) Teil I vom 12 .
™

vonrber 1923 Nr . 10, Seite 104) in Fürsorge genommen. In
sind dies rund 7000 Kleinrentner . Im Herbst wurden KartoffelnBrennmater 'al für die Haushaltungen beschafft . Die Kosten trägt̂vier Fünfteln das Reich , zu einem Fünftel die Gemeinde. Der KostZaitfwand belief sich im Dezember 1923 auf rund 200 000 Eoldmark .bei der Sozialren 1nerfürsorge ist das Land auch hier durch Ausgleich*
Unterstützungen an leistungsschwache Gemeinden beteiligt .3 . Erwerbslosenfürsorge : In Baden standen in • *
Woche vom 14 . bis 19- Januar 1924 60 281 Vollerwerbslose35 147 Kurzarbeiter in Unterstützung.

An Mittel waren für diese Woche aufzubringen :
a) durch Beiträge von Arbeitgebern . Arbeitnehmern und Genie»

den 60 WO Goldmark.
b) durch Beihilfen von Reich und Land je zur Hälfte 316 327 E§l>

mark, zui-ammen 376 327 Eoldmark .
4 . Soziale Fürsorge für Kriegsbeschädigte « s!Kriegshinterbliebene : Die Zahl der Kriegsbeschädig«und Kriegshinterbliebenen , die in sozialer Fürsorge stehen beläuft l*in Baden auf rund 41 OM Kriegsbeschädigte und 29 OM Kriegshin 'ck

bliebene : monatliche Ausgabe hierfür - 22 OM Goldmark wovon ^
Reich vier Fünftel . Land und Gemeinden das restliche Fünftel a°
bringen Im Monat Januar 1924 sind durch die amtlichen FürsEstellen außerdem rund 410 000 Goldmark an Zrfatzrenten gemäß § 3
R .V .Ges. gewährt worden . (Ein Schlußartikel folgt )

Turne »» + &piel + Sj- rt.
— Deutscher Kanuverband . Der zehnte Verbandstag des ^lojen Kanuverbandes inDresden war von 250 Vertretern beschuldarunter zehn des Oberrhein - und Mainkreises . Sitz Frankfurt »->

Vereinen in Diez. Frankfurt . Heidelberg . Mainz und Mannh -MDer Verband zahlte heut« rund 160 Vereine mit rund 70W MitstlH*
dern : der Oberrhein - und Main kreis mit 24 Vereinen

'
der größte des Verbandes . Der Jahresbericht erwähnte den vor W
*em vollzogenen Anschluß des Verbandes Deutscher FaltbootfaMunter dem Namen Bayernkreis , sowie den Zusammenschluß mit d-.kOesterreichischen Kaiakverband . Ein Ereignis höchster Bed 'u ' ung ^det die Gründung der Internationalen Repräsentation für Kanukp ^dem die Kanuverbände Dänemark . Deutschland. Norwegen . Oek«?reich und Schweden angehören , lleber den Anschluß Amerikas KVerhandlungen im Gange . Dem Deutschen Kanuverband , der gib!»
ten Kanu -Organisation , ist für das erste Jahr der Vorsitz üfertr .Jflälden Franz Remicke -Köln inne hat . Letzterer wurde wiederumVerbandsvorsitzenden gewählt und gleichzeitig zum EhrenvorsitzeMernannt . Die silberne Ehrennadel wegen wertvoller Organisationa' beit des Verbandes erhielten u . a. Stadtmedizinalrat Dr SchstÄFrankfurt und Freymüller -Mannhcim . Die Tagung brachte eine "

,Vision der Maßtabellen für Renn - , Mander - und Segelkanus . Einersalle Teile beftiedigende Lösung scheint diese Bootsmeßfrage deren
lifmmungen für vier Jahre festgesetzt wurden , nicht gefunden zu habe »
Als Ort der Austragung der Kanu - Meisterschaftregatta 1925 wurde Heidelberg bestimmt. Anfang AEwird durch den Oberrhein - und Mainkreis »ine große Verbaut
Wanderfahrt Würzburg — Frankfurt a . M . veranstaltet : . ,?Anschluß daran soll durch den Niederrhein -Krers eine Rheinfahrtdesheim- Düsseldorf stattfinden .
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte KarlsE
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Luftdruck
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Temper.
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Wrrtheim . . . . . . - 1 1 - 3
Konjgstuhl . . .

*
„ . 756.8 —S - 4

Äat,stufte . . . . . . 766 .4 - 0 3
Baden -Baden . . . . . 756 .3 2 2 - 7
Badenweller . . ^ .St Blästen . . . . .VMngen . 759 .5 a —6 —2 - 6
Feldbeiger Hof . . . . 643 5*S —7 - 7 - 15
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SchiedI<

Schnees

Allgemeine Witterungsaücrficht . Bo« Norbwesterrropa - er stnd
Suftmoffen KdoftwürtS in die kalten Lufträume des Kontinents
drumgen und haben zur B-ildung eines Ttdidruckgevietes geführt , vaS
mit seinem Zentrum Wer MitteDeutschland liegt . An «cm, Mittelem ^stnd Lacher erneut SchneefWe « ingetreten , der Frost ist schwächer
An der Ryeinevcne liegen die Morgentemperot irren nahe Null Goad. ^der Baar und im Hochschiwarzivald immer noch det 6 bis 7 Gvad
In Ostdeutschland hält der scharfe Frost an , Breslau —44, Memel —15
Da die »der weiten Flüchen Europas vorhanden « Schneedecke durch ^
SchneHMe sich verstärkt hat. blocht die Külteqnelle dieses MnterS
fotoafj mit neuen Kälterücksällen in den nächsten Tagen zn rechnen

WetteranSstchte« sür Dienstag, den 36. Februar : Vorübergehend
noch leichte Schneefülle, später Wieder »unohmcnder Frost .
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Da-isches Landeslhealer.
Neueinstudierung : Sappho . Trauerspiel von Franz Grillparzer .

Nach mehrjähriger Pause wurde Grillparzers „Sappho " in neuer
Einstudierung und Ausstattung auf die Bühne gebracht. Diese Dich-
tun « aus der jüngeren Zeit Grillparzers offenbart auch für den moder¬
nen Seelenkenner ein überaus feines Verständnis für die natürliche
Tragik einer geistig hochstehenden Frau . Für ihre hohe Dichtkunst
muß Sappho dem irdischen Glück entsagen, und sie vermag «s nicht .Lorbeer oder Myrte , Dichterruhm oder Liebesglück heißt für sie die
bange Wahl . Und es drängt sie zum schönen, jugendlichen Phaon .
Doch die alternde Frau kann den Geliebten nicht halten , denn Ju¬
gend will zur Jugend , die ihm in der lieblichen Blüte der Melitta
entgegentritt . Sappho wird vor Schmerz und Eijerjucht aus ihren
Geisteshöhen in die Tftfen blinder Leidenschaft hinabgeriston. Sie
sucht die beiden zu trennen , doch , ergriffen vom Anblick dieser starken ,
unerschrockenen Liebe kommt sie zur Besinnung und findet ihr besseres
Selbst wieder . Und sie verzichtet beschämt . Doch vor Scham und
Reue , so unwürdia von ihrer Leidenschaft übermannt worden zu sein ,sucht sie das Ende dieses Lebens , das ihrer feinen Natur unerträglich
geworden ist.

Dieser geistige Inhalt erscheint in blühender Dichtersprache form¬vollendet ausgeprägt . Daraus müßte sich eigentlich die Art der Auf-
führuna ergeben. Die klassische und nachklasiische Dichtung lebt allein
in der wundervollen Gestaltung des Geistes durch Wort und Vers .
Goethe verlangte für sein Theater mit Recht die verinnerlichte Dekla¬
mation , worin Klang und Musik und die Seele des Wortes lebendig
werden. Heutzutage wirken die klasiizistischen Dichtungen stärker und
nachdrücklicher beim bloßen Lesen , auf der Bühne dagegen bleiben sie
häufig wirkungslos . Denn der andere Zweig der Schauspielkunst, der
shakespearische . hat gesieat , der in naturalistischer Psychologie Leiden¬
schaften und bewegte Handlung darstellen will : aber in der stark be¬
tonten Linie der Leidenschaft verliert das einzelne Wort feine Bedeu¬
tung und geht unter . Das ist der Grund , weshalb auf der Bühne der
wortreiche Grillparzer oft schwächlich und kühl, wenn nicht gar st :llen-
weise langweilig anmutet . Auch Baumbachs Regie holte nur die
paar , in modernem Sinne wirksamen Szenen mit Meisterschaft her¬
aus . und ließ ganze Teile der Dichtung brach liegen : nur beseelte ,
musikalische Deklamation kann auch diese Stellen mit Leben durch-
glühen . Man müßte grundsätzlich — wie es auch im französischen
Theater üblich ist — das klastische Drama anders (nämlich durch das
edel vorgetragene Wort ) , als das germanische Drama (durch das
psychologische Spiel der Leidenschaft) auf der Bühne ins Lebm um -
letzen Halbheiten aber schaden , vor allem dem klastischen Drama .
Man kann daher wohl verstehen, wenn gerade die feinsten Geister e re
Iphigenie , einen Tasso , einen Don Carlos nur lesen , aber nicht in dem
modernen Theater , wo häufig schlecht gesprochen wird , sehen wollen.

An dieser Halbheit litt auch Baumbachs Sapphoaufführung : ein
paar Szenen begeisterten, der Rest aber ließ kalt. Als Darstellerin der

Leidenschaft Sapphos machte Melanie Ermarth einen starken
Eindruck : oft klang ihre Stimme hart und rauh und erinnerte an die
wilden Ausbrüche der Klytaimnestra — aber die geistige Seite
Sapphos blieb in ihrer Darstellung tot . die Selbstbesinnung auf ihren
eigenen Wert war ohne Ueberzeugungskraft und ihr tragisches Ende :
Theater . Kein Wunder , daß auch StefanDahlen . der am besten
sprach , als Phaon — prächtig in den Melittaszenen , männlich im
Kampf um feine Liebe — im Schlußakt von der aeistigen und seeli¬
schen Größe Sapphos nicht glaubhaft überwältigt werden konnte.
Elly Murhammer , die zarte Melitta , spielte in der reizenden
Szene unter den Rosen, wo die erste Liebe mild erschauernd zum Be¬
wußtsein erwacht, nicht naiv genug, sondern zu wissend und ausge¬
klügelt. Die Volksszenen hätten bester sein können : es war die alt¬
modische theatralische Mache auf den Appell eines Stichworts hin :aber die Einzelspieler , zu denen auch Trenck - Ulriri als Rhamnes
und M . Frauendorfer als Eucharis zn rechnen find , stellten unter
Baumbachs Leitung einige sehr feine Bilder , die sich im stilvollen
Szenenaufbau E . Burkhards reizvoll ausnahmen . Die unfeste
papierene Ausführung der schön entworfenen Architektur muß man
auf das Schuldkonto der Zwangssparsamkeit setzen und sich damit ab-
finden . Dr . A . F . Rais .

X Landestheater . Intendant Robert Bo lkn er ist seit zweieinhalb
Wochen evkvankt . Seine Wiederherstellung wird noch einige Zeit be¬
anspruchen . — Kammersänger Affrev Glotz nriitz sich einer Operation
Unterziehen und ist deshalb vierzehn Tage dienstunfähig .

wo es erst durch die technischen Manipulationen des Aetzens
durch geht, wo weniger der Künstler als der geschickte Techniker ^
bewähren muß. Die Steindrucke dagegen wirken mit der Frische ^
Nähe von Zeichnungen. Bei den Radierungen stnd u . a . „Dioge '

^,
und Alexander der Große" vertreten oder der Ritter mit dem "5-% «
Mädchen und andere Blätter klassisch -barocker Art . Dann die
rinnen im Stil des Aubrey Beardsley , das in seiner Schlichs
prachwolle Selbstbildnis mit dem Skelett (das aber nicht wie
Böcklin oder Thoma zum Symbol des allgegenwärtigen Todes
macht wird) , die Geburt der Venus , die wohl als eine Karva ^des Varockfchwulftes zu deuten ist und damit als eine reizo^ j
Selbstironisterung gewisier Rubens -Neigungen des Künstlers . ,-gtden Litographien fei etwa die Landschaft mit der Windin» ^ ,
herausgegriffen , wo die Weite und Gliederung der Ebene mit
gen Strichen herausgeholt ist , oder die fitzende Jüdin , mit w
Halskette spielend, ein fabelhaftes Blatt in Haltung , Ausdruck, * ^werten und Modellierung ; dann das große Selbstbildnis , sta^ p
schwarz gehalten mit einigen hellen Partien , genügend um " T
liches zu geben ; Götz von Berlichingen ; ein Obstgarten , sehr
weich , ohne Blatt -Detaillierung mit schrägen Strichlagen , also st ' g
graphisch , den Eindruck von Laubwerk erzielend ; antiker Kriegei
nackter Frau ; Bildnisse usw . , alles erstklasiig . ^Den zweiten Teil der Ausstellung bestreiten herrliche
und Schriftblätker von Rud . Koch und aus der Offizin i>er . 2tii
Klingfpor in Offenbach . Es ist anregend und genußreich ' .^
Entwürfen und ausgeführten Arbeiten eines berufenen Meisters ^mal die Wirkungsmöglichkeiten einer charaktervollen, dem
Gegenstand und Zweck angepaßten Schrifttype vor Augen gefuhr ^

^,
bekommen. Zwar kennen wir alle die Herrlichkeiten alter .8 " ^fchriften und Frühdrucke. Aber durch die alltäglichen , fabrikmaiiŵ
Erzeugniste der Preste abgestumpft meinen wir , jene Zeiten
schönen individuellen Schriftbildes feien vorüber . Das ist ein
tum . Wie schön eine Hypotheken-Urkunde, ein Ehrenbrief , ein
plom ohne Bild oder Ornament -Zutat gemacht werden kann,

Kunsthaus Sebald.
Dieses Kunsthaus bemüht sich mit Erfolg . Abwechslung in das hie¬

sige Ausstellungswesen u . fremde Gäste hierher zu bringen . Diesmal
sind über 100 Blatt Originalgraphik von LovisCorinthzu sehen ,
also eine Fülle von Radierungen und Litographien , wie sie bei uns
m . W . überhaupt noch nicht gezeigt wurden . Corinth ist ein ganzeminenter Zeichner von großer Kraft der Linie , der mit sicherem
Umriß und wenigen handfesten Strichlagen in den Schattenpartien
Figur , Landschaft oder was es sonst darstellt , aufbaut . Ausdruck
und Haltung sind verblüffend mit den einfachsten Mitteln fest¬
gehalten , Raumtiefe und Bewegung wiedergegeben und das Ganze,
trotz scheinbarer Skizzenhaftigkeit, fertig , abgeschlosten und eindrucks¬
stark . Schwierigkeiten scheint es für Corinth überhaupt nicht zugeben ; auf den ersten Anhieb bewältigt er Form -, Raum - und Be¬
wegungs -Probleme . Es ist ein erlesener Genuß , diese Blätter , teils
an der Wand , teils in Mappen durchzugehen, ein Genuß , der voneiner sich stetig steigernden Freude , einer tragenden Welle von
Optimismus begleitet wird . Bon der produktiven Persönlichkeit des
Künstlers springt ein heller Funke auch auf den Beschauer über und
er kommt sich heiter angeregt und wie beflügelt vor . Dabei ist
Corinths Schaffen unliterorisch , ansentimental , nur auf Augen-
Anschauung und Hand -Werk eingestellt. In den Litographien kommt
sein Wese » noch unmittelbarer zur Geltung als in den Radierungen ,

»n

Prof . Koch an einleuchtenden Beispielen . Oder statt die > ^n , frommen Wandspruch-Blätter gibt er kraftvoll und wohl ^
uns
lichen , frommen Wandspruch-Blatter gibt er kraftvoll und
gliedert das Vaterunser , die zehn Gebote und andere Drucke,̂ ,,
an jeder Wand charaktervoll und überzeugend aussehen
lichem Gebiet ist hier ja Gustav Wolf tätig ) . Rud . Koch hält
nach Zweck und Inhalt seines Textes an romanische oder
Vorbilder , aber er entwickelt sie selbständig, dabei auf klare ü' jttund gute Lesbarkeit der einzelnen Typen ausgehend . Der
wird wie vor 4W Jahren herangezogen, durch Farbflecke, Dema>"^bunte Initialen eine erhöhende Wirkung erreicht. KurzuR . ^haben es hier mit schönen und ernst zu nehmenden Leistungen ^
graphischen Kunst im engsten Sinne des Wortes zu tun , die
Besucher wertvolle Einblicke vermitteln . Wer irgendwie niit
graphie zu tun hat oder sich dafür interessiert , wird diese ®?U

8c

blätter und Bücher nicht ohne Gewinn besichtigen.
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Unkerrichlsminkfler
und Bad . Philologenverein .

Der Dertretertag des Badischen Philologenvereins , der am ver¬
gangenen Samstag in Karlsruhe tagte , hat einmütig di« folgende
Entschließung angenommen :

„Zum Zwecke der Beilegung des Meinungsstreites , welcher stch
« den Artikel des Herrn Unterrichtsministers Dr . Hellpach in der
^Badischen Presse" , Nr . SV vom 30 . Januar 1934, anknllpste, hat der
Herr Unterrichtsminister Dr . Hellpach an den Vorfitzenden des Ba¬
dischen Philologenvereins , Herrn Profefior Schnitzler, Mannheim ,
»in Schreiben gerichtet, in welchem er ausführliche Erklärungen zu
diesem Artikel abgab .

Der am 23. Februar 1924 tagende Bertretertag des Badischen
Philologenvereins hat von diesen Erklärungen des Herrn Ministers
mit Genugtuung Kenntnis genommen.

Die Beirrter des Gaues Freiburg bedauern darauf hin , eigen¬

mächtig iu der Oeffentlichke -it gegen den Herrn Unterrichtsminister

vorgegangen zu sein.
Die vertrauensvollen Beziehungen zwischen dem Herr« Unter ,

richtsminister und der Gesamtheit des badischen Philologenstandcs
find damit wieder hergestellte"

Die Badische Regierung in Heidelberg.
Einer Einladung Seiner Magnificenz des Rektors der Univer¬

sität Heidelberg folgend, wohnten die Mitglieder der badischen Regie¬
rung am Samstag einem mit größtem Jnterefie aufgenommenen Vor¬
trag des Professors Dr . Ranke über die egyptiscken Königsgräber
Und deren neueste Ausgrabungen bei . Anschließend fand in der
ifiensa academica ein geselliges Zusammensein mit dem Lehrkörper
der Univerfltät und einem großen Kreis geladener Gäste statt .

Evangelischer Landessynodalausschutz.
In der vergangenen Woche fand fich der von der letzten Landes-

iynode ins Leben gerufene Lanvessynovalausschuß in Karlsruhe zu
«iner Tagung zusammen. Der Eröffnungssitzung folgten an zwei
Tagen bis in die Nacht dauernde Fraktionssitzungen. Der zweiten
fmb , letzten öffentlichen Sitzung wohnte RegieNtNgsrat Asal bei .
Schriftführer waren die Abgeordneten Dittes und Ernst Schulz . Elfte¬
rer war zuoleich Berichterstatter . Nach Festsetzung der Entschädigung
ter Abgeordneten wurden die Vorlagen des Oberkirchenrats über die
Die .ist bezöge , die Ruhestandsbezüge der Geistlichen
Und die Versorgung ihrer Hinterbliebenen samt Zu-
?ntzanträgen einstimmig angenommen Zum Landeskirchen -
Ueuervoranschlag 1924/25 sprachen als Fraktionsv .dner die
Nn - v Wurth . Roh de . I) . Frey , der Kirchenprästdent D Dr
Muchow und später O . F r o m m e I . Am Borans ch l a g wurden
einige Aenderungen vorgenommen : Die Filialdienstorrgütu -ng wurde
hhöht und ein grösserer Betrag sür Stipendien eingesetzt . Ferner soll
j-ttte Kommission best- hend aus Mitgliedern der Synode und verfch . e-
denen Sachverständigen, die Verwaltung der großen Monds Nach¬
fristen , Darauf wurde der Voraisschlag , sowie das kirchliche Finanz -
lss- tz einstimmig angenommen- Nun wurde die . Vorlage über den
^ b b a u im ihren Erundzügen gebilligt . Ein Siebenerausschuß soll
uen Umbau der Kirchenreqierung beraten . Der st 126 der Kirchen -
uerfassung wurde mit der erfordelichen Zwridittelmehheit abgeändert .

Zwei Entschließungen wurden angenommen .
1 . . Der Synodalausschuß dankt dem ganzen evangelischen Kirchen-

»olk für die außerordentliche Treue und den rührenden Opfcrstnn,
U>elch» d' e evangelischen Kirchgenossen in schwerer Not ihrer Kirche
Und dem Pfarrstand gegenüber bewährt haben . Er vertraut zuver¬
sichtlich . daß die Kirche in ähnlichem Notzstten auch fernerhin auf
denselben eckt christlichen und brüderlichen Opfersinn rechnen kann.

2 „Der Landessynadalausschuß nimmt Kenntnis von der mancher¬
lei Hilfe , die das badische evnnq- Pfarrhaus vurch Glaubensgenossen
A der reformierten Schweiz bisher erfahren bat . Er sendet den vielen
^ bern . sowie den Säyveizerischen Kommission für Deutsche Pfarr -
tfc»sTiitfe herzlichen Dank und glaubemsbrüdrrlichen Gruß .

"
Zum Schluß sprach Abq. I) . Wurth dem Präsidenten Wilhelm

§ ch» lz für keine vorzügliche Leitung den Dank der Synode aus .
0- Klein dankte den Schriftführern . Abg . H o f h r i n z sprach das
^ luß-rebet- Dann erklärte der Kirchenprästdent die Synode Kr
beschlossen.

Anlerbnngung -er abgebauien Beamten .
. Dom Zeitungsdienst d«s Deutschen Beamtenbundes wird uns
»«schrieben :

. „Der Beamtenabbau ist in vollem Gange . Durch ihn werden im
Aeich , in den Ländern und Gemeinden insgesamt 300 000 bis 400 000
Zearnte betroffen . Unter diesen , dem harten Zwang staatswirt -
Naftlicher Berhältniffe zum Opfer gefallenen Staatsbediensteten be¬
iden sich neben solchen, die Ruhegehalt bezw . Wartegeld beziehen,
!ne ganze Reihe von Beamten , die mit einer Abfindungssumme von

bis sechs Monatsgehältern ausscheiden und in Zukunft keiner¬

lei Bezüge aus Sta at smi tte ln mehr erhakten. Sind schon die flinge -
ren Pensionäre bezw . Wartegeldempfänger genötigt , fich durch einen
Nebenverdienst das zum Leben notwendige Einkommen zu ver¬
schaffen , so find die mit Abfindungssummen Ausscheidenden erst recht
gezwungen, sich schleunigst eine neue Existenz zu gründen .

Es liegt im ureigensten Interesse der Volksgemeinschaft, daß
das Heer der Abgebauten bald wieder einer produktiven Tätigkeit
zugeführt wird , handelt es sich doch um Arbeitskräfte , die nach gründ¬
licher fachlicher Vorbildung eine Staatsprüfung abgelegt haben und
erst nach Ableistung von langjährigem Probedienst endgültig an¬
gestellt worden find . An strenge Pflichterfüllung gewöhnt, bieten sie
die beste Gewähr dafür , nach kurzer Einarbeitung das Vertrauen
ihrer Äuftragggeber vollauf zu rechtfertigen.

Der Deutsche Beamtenbund hat sich zur Aufgabe gemacht , diese
abgebauten Beamten , denen fleißige Arbeit zur Lebensnotwendigkeit
geworden ist, in andere Berufe zu überführen , und hat zu dem Zwecke
in allen Provinzverbänden Vermittelungsstellen eingerichtet.

Wir wenden uns an die Oeffentlichkeit . mit der Bitte , dieses
Hilfswerk durch Bekanntgabe vakanter Stellen in Unternehmungen
aller Art an die Wirtschaftspolitische Abteilung des Deutschen Be¬
amtenbundes , zu unterstützen.

"
*.

* Abbau im Schuhmachrrgewerbe. Der Obeimeistertag des Badr -
kchen Schuhmachewneisterverbandes beschäftigte sich in seiner in Baden -
Baden adgehaltenen Sitzung erneut mit der Abbaubewegung und
beschloß, eine Kürzung der Geschäftsunkosten uur 25 Prozent vorzu¬
nehmen. Der Oberme ster betonte dazu aber , daß , um eine durch¬
greifende. allg- mein fühlbare Minderung der Preise , namentlich für
Schuhreparaturen , durchführen zu körnen . Vorkehrung getroffen
werden müsse, daß die bereits wrever einsetzmde . gegenwärt .g schon
bis zu 20 Prozent betragende Aufwärtsbewegung auf dem Lederimarkt
auf ein für die Allgemeinheit erträgliches Maß zurückgcführt werde.* Versuchs - und Lehrgut Forchh -im. Am 15 . Februar fand auf
dem Versuchs- und Lehrgut der Badischen Landwirtschaftskammer in
Forchheim ein« Prüfung der nach zweijähriger Ausbildung ausschei¬
denden Praktikanten statt , an der auch drei Praktikanten des Vcrsuchs-
und L . hrguts Rastatt teilnahmen . Die Prüfung , der der Vorsitzende
der Badischen Landwirtschastskammer . Landtagsabgcordneter Geb¬
hard , und der geschäftsführende Direktor Ockonomicrat Dr . Müller
teilweise beiwohnten , hat gezeigt , daß die nach abgeschlosiener Aus¬
bildung ausscheidenden Praktikanten sich eine gründliche Ausbildung
in der praktischen Landwirtschaft und in der Landwirtschaftslehre an¬
geeignet haben. ★

) ! ( Durlach, 24. Febr . Feuerbestattung . In der letzten General¬
versammlung des Feuerbestattungsvereins Durlach und Umgebung ist
die Uebernahme sämtlicher Krematoriumskosten auf die Vereinskasse
beschlossen worden. Anstelle des wegen überhäufter Verufspflichten
zurückgetretenen Vorsitz nden Dr . med. Heinrich Meyer wurde Re¬
gistrator Albrecht H o f f m a n n gewählt . Schriftführer Hauptlehrer
Hermann Kasper lwie bisher ) , Rechner Schulsekretär Otto Eggen¬
berger.

— Bruchsal. 28. Febr . Der Sonntagsverkehr auf den Nebenbahn¬
strecken Bruchsal—Menzingen und Bruchsal—Hilsbach. , der seit län¬
gerer Zeit ruht , wird voraussichtlich am 1 . April wieder ausgenommen
werden.

* Miesloch, 20. Febr . Jagdpachtung . Da die am 1 - Februar 1923
auf die Dauer von 6 Jahren verpachtete Jagd der hiesigen Gemarkung
durch die eingetretene Geldentwertung zu einem vergleichsweise zu
niederen Pachtertrag ftihrte. ist die Stadtverwaltung mit den Jayo -
pächtern über eine entsprechende Erhöhung in Verhandlungen em-
getreten . Die Pächter haben fich grundsätzlich bereit erklärt , für das
zweite Jagdjahr 1923/24 ei»;« entsprechend- Nachzahlung zu leisten.
Für den Monat Februar 1921 ist ein Vergleich zustande gekommen ,
nach dem die Dächte: 1200 Eoldmark zahlen-

— Heidelberg, 22- Febr . Die erste Schloßbeleuchtnnq in diesem
Jahre wird voraussichtlich am 10 . Mai anläßlich der Damnstädter
Tagung der Landwirtschaftlichen Genossenschaften stattfimden.

— Heidelberg, 22. Febr. Die Zahl der Erwerbslosen beträgt hier
zur Zeit 2100 , die im ganzen Amtsbezirk insgesamt etwa 2300 . Dir
Ziffer ist immer «och hoch , jedoch seit Jahresbeginn aut um die Hälfte
zurückgegangen .

) ( ( Neckarbischofsheim (Amt Sinsheim ) , 24. Febr . Gaustlnger-
tag . Dem hiesigen Singverein wurde anläßlich feines in dielem Jahre
stattfindenden 80jährigen Jubiläums bei der in Reihen stattgehabten
Hauptversammlung des Elfenzsängergaues die Veranstaltung eines
Sängerfeste » der Gruppe Meckesheim übertragen . Die Gruppe
umfaßt die Gesangverein« von Schönau tA . Heidelberg) bis Reicharts -
haufen.

y Helmstadt, 18. Febr . Lagerhaus . Gestern fand unter dem
Vorsitz des Veübcmdspräfidenten S e i tz-Seckenhetm die außerordent¬
liche Generalversammlung des Lagerhauses Helmstadt statt , bck der
nach dreistünidilger Beratung Gutsbesitzer K l i n g- Hslmrstadt mft
überwältigender Mehrheit erneut zum Vorstand deg Lagerhauses
wiedergewählt wurde.

y Unterschwarzach, 23. Febr . Bei einer Holzversteigernng wurden
für den Ster Brennholz bis zu 25 Mark geboten, obwohl der An¬
schlag nur etwa,10 M hetrug .

A Eubigheim , 25 . Febr . Landwirtschaft. Vor einigen Tagen
hielt das Erftal -Vauländer Eetreidelagerhaus Eubigheim eine a. o.
Generalversammlung ab . , Der Vertreter des Verbandes bad. landw .
Genossenschaften Karlsruhe , Landwirtfchaftsrat Mergel - Mosbach.

berichtet« über den Gang der Geschäfte im erste« halben Geschäftsfahr.
Besonders betonte er die Umstellung der Geschäftsanteile und Haft¬
summe in Rentenmark . Der Geschäftsanteil wurde auf 50 und die
Haftsumme auf 300 Rentenmark festgesetzt. Die einbezahlten Ge .chäfts-
anteile und Anlehen werden valorisiert und voll ausgewertet . liebet
die Aufwertung der Spareinlagen wird eine Kommission entscheiden .

— Offenburg , 22. Febr . Schweizer Hilfe. Die Stadt Olten in
der Schweiz hat dem städtischen Fürsorgeamt mitgeteilt , daß sie der
Errichtung einer Suppenküche nähertreten wird . Auch soll Offenburg
einen erheblichen Teil der gesammelten Wäsche und Kleidungsstücke
erhalten . Die Suppenküche soll vor allem dem notleidenden Mittel¬
stand zugute kommen .

— Offenburg , 21. Febr . Feuer . Am Sonntag früh entstand
in dem Hinterhaus der Rheinischen Kreditbank an der Hauptstraße
Feuer . Das große Hinterhaus , in dem zur Zeit die Firma Huber
& Kunz ihre elektrotechnische Werkstütte untergebracht hat , stand
alsbald von oben bis unten in hellen Flammen . Außer der Feuer¬
wehr griffen Abteilungen ftanzöstschen Militärs helfend ein . Dar
Haus , ein mehrstöckiger Bau , ist 'ausgebrannt und der Dachstuhl, so¬
wie ein Teil der Eiebelwand sind eingestürzt. Die angrenzenden Ge¬
bäude waren anfänglich sehr gefährdet . Durch das Eingreifen der
Feuerwehr wurde ein Weitergreifen des Brandes verhindert . Ueber
die Entstehungsursache ist nichts bekannt . In dem abgebrannte »
Haus hat niemand gewohnt.

— Kappel (Amt Cttenheim ) , 18 . Febr . Bolksfchauspiele. Die an
den Volksscharsspielen beteiligten Personen haben stch unter dem
Namen „ Bolksschavspiele Kappel am Rhein " zu einem Verein zu»
saimmongeschlossen, der etwa 160 Mitglieder umfaßt , und beabsichtigt,
in diesem Sommer das Volksstück „Rosa von Tannenburg "
aufzuführen.

9C Lörrach. 22. Febr . Die Pockenseuche in der Schweiz konnte
immer noch nicht eingedämmt werden . In der Woche vom 3 . bi»
0 . Februar kamen 81 neue Pockenfälle zur Anzeige. Der Kanton
Bern weist die größte Zahl der Pockenerkrankungen auf . Auch
die Grippeepidemie nimmt in der Schweiz immer noch weiter zu.
Glücklicherweise ist die Epidemie vorerst nicht so geiöhrlich wir k«
den Jahren 1918 und 1920 . Immerhin waren in der Zeit vom 27.
Januar bis 2. Februar 16 Grippetodesfälle in den städtischen Ge¬
meinden mit über 10 000 Einwohner zu verzeichnen.

— Säckingen, 25. Febr St . Fridolins -Fest. Außer dem Bischof
Dr . Keppler von Rottenburg haben ihre Mitwirkung zum diesjäh¬
rigen Fridolinsfest noch zugesagt: Pater Barnabas aus der Erzabtet
Beuron und Dompräbendar Dr . Albert Rüde aus Freiburg , der
die Festpredigt halten wird . Man rechnet in diesem Jahre mtt
einem besonders starken Besuch aus der Schweiz, nachdem die Paß¬
schwierigkeiten erheblich vermindert worden sind .

— Kleinlaufenburg , 25. Febr . Ein alt «r Streit . Waldshut und
Kleinlaufenbura haben feit alten . Zeiten einen Rechtsstreit über Fi «
fchereigerechtfame im Rhein . Die Fischereirechte der Klei «
loufenburger Fischer beginnen nach einem alten Lehnsbrief bei der
Hieronymus -Kapelle bei Waldshut und die Laufsnburger haben daher
für stch das Recht hergelitet , an dieser Stelle ihre Weidlinge in den
Strom zu bringen . Dies ist aber mit Geländebelchädlgunaen ver¬
bunden und die genannte Kapelle ist nicht mehr vorhanden . Aus die¬
sen beiden Tatsachen ergaben fich fortgesetzt Streitigkeiten . Es ist
jetzt aber dem Stadtpfarrer Vieser und dem Stadtbaumeister Köpfter
in Waldsbut gelungen die genaue Lage der Kapelle zu bestimmen,
so daß dieser alte Rechtsstreit nun wohl endgültig entschieden werde»
dürfte.

— Waldshut , 25. Febr . Geographie schwach ! In der Geographie
ist man in einem großen Berliner Verlogsexporthau » schlecht bewan¬
dert . Die Firma übersandte nämlich jüngst dem „Albboten" ei»
Schreiben mit der Ortsbezeichnung Wakoshut in der Tschechoslowakei.

— Tkiberg. 25. Febr . Zu der Auffindung des erfrorenen Ski»
länfers . Der im Kostgefälle tot aufgefundene Valentin S ch « r 11 von
Schonach wollte zum Namenstag feines Vaters auf Skiern über de«
Rohrhardtsberg , nachdem er eine Fahrt - unternommen hatte , nach
Schonach zurück. Dabei ist der junge Mann wahrscheinlich vor Er¬
schöpfung ohnmächtig niedergesunken und «rfroren

— Ueberlingen, 22. Febr . Eingemeindung . In seiner letzt« ,
Sitzung erklärte fich der Bezirksrat mit der Vereinigung der Ort «»
gemeinden Riedheim . Leimbach , Hepbach , Stadel und Gangenweiler
zu einer einfachen Gemeinde Ried he im . der abgesonderten Ge«
markung Hersberg mit der Gemeinde Immenstaad , der Ortrgemeinde »
Baitenhausen und Schiggendorf zu einer einfachen Gemeind«
V a i t e n h a u s e n . der bisher zu« Gelamtgemeinde Baitenhau¬
sen gehörigen Ortsgemeinde Riedetsweiler einschließlich detz
Hofes Dittenhausen mit der Stadtgemeinde Meersbura und mit bet
Aufteilung der bisherigen Gesamtgemeinbe Wittenhofen nach d«tz
Wünschen der einzelnen Ortsgemeinden und des Bürgerausschnffe» bet
Eesamtgemeinde einverstanden.

Dolles schönes Haar läßt Sie jünger nnd leistungs»
fähiger erscheinen . Nehmen Sie deshalb bei Haarausfall

.
unragfolan
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Keim.
Von Fritz Müller fPartenkiichen ) -Eannero .

. Als ich in d : m fremden Haus erwachte, war 's noch reichlich du'n-
Mein Gedächtnis will ich prüfen , denk ' ich mit geschlossenen

Men : Dort in der Ecke muß der Wandschrank stehen . . . Ich schaue,
schaue angestrengt ins Dunkel . . . Kein Wandschrank — eine Frau
j groß — in reichen Kleidern , scheint es. Protzia blitzt Geschmeide ,
^ Erwerbsgetümmel dieser Welt errafftes Eoldgeschmeide. Im
°,

«ncht Behagen , scheint es. Rein , das Behagen gibt sie vor. In den
Augenwinkeln muß der Kummer fitzen . Den spürt man auch im Dun-

u „Komm," sagt ihr Kummer , „komm",
v Was geht mich fremder Kummer einer fremden Frau im ftem-
j^u Zimmer an ? Wieder schließen sich die Augen : Wenn 's mir recht

Muß dorz in der andern Ecke ein Gestell mit Büchern . . . Nein ,
tz

' Ue Bücher Eine Frau . In lichtcm Kleidern , scheint es. Hold , so
Freude im Gesicht. Nein , die Freude gibt sie vor. Um den

** herum muß Kummer sitzen , großer Kummer. Den fühlt man
im Dämmer . „Äomm“

, sagt dreier Kummer , „komm".
Was geht mich unbekannter Kummer an ? schließe ich zum and rn

x/ml die Augen : Wenn ich nicht irre , muß dort drüben vor dem Fen-
x,

1 ein großer eichener Tisch . . . nein , kein Tisch. Eine Frau — in
.Jj 'npen scheint es . Traurig und verhärmt . Und im Gesicht Ver-
tT«0lung . . Rnn die gibt sie vor . An den Schläfen muß der Kum-

sitzen , der in herben Siolz gefaßte Kummer. Den spürt man
'-Ne Echauen, „Komm"

, sagt dieser Kummer, „komm".
Aber da wird 's langsam heller . Halt , rutscht dort etwas auf

^ Wandkalender nicht ins Wesenlose rückwärts? Ein Fintier , der
•c Ranse Nacht gespenstisch aus der Wand herausgebogen . uno>itwegt

e^ .ben Kalendertag gedeutet hat . den ich gestern auf der Wand dort

Im Bett , mit angezogenen Knien , starre ich auf das Datum . Was
jj? * s doch , was ich damals , als ich «ms dem Münchener Bahnhof nach
!>i« ? ^ u>eiz fuhr , fest versprach ? In die Hand hinein versprach . In
r Hand von wem? Es war doch niemand da? — Und der Bahn -

selber , ist der niemand ? — Ach . der Bahnhof ist doch nicht lebendig'

)>
-ikicht lebendig? und fein Riesenauge . das dir damals nachsah . als

^ Kusfuhrst. lange nachsah. bis zur Grenze nachsah . war das nicht de«
^ >nat Auge?" nd auf einmal wußte ich ' s : Der Tag . an dem ich spätestens
^ .daus sein wollte , schaute strenge vom Wandkalender . Wie ist
He»

^enn- der ist doch neutral : wie sollte der an deutsche Tage mah-
w können ? frag ich . — Ei . weißt du nicht, ein guter Wandkalender

* in fich von feder Heimat alle Tage ?
L, Ach mag, die helle Schweizersonne schaut fa auch herein zum

Niter, ^ die Kleider — allerlei war fällig heute.
Lei . der wundervolle Kaffeeduft , das Weißbrot ! Wenn ich da

»r München dachte , wo ich das letzte deutsche Brot gegessen hatte —
was für ein BMt * , * , r ,

Dann kamen allerlei Besuihe . Alte schweizerische Freunde . Das
war fa noch die alte Herrlichkeit, die alte Güte , das alte Laihen auf
vertrauten Zügen, die noch nicht zerrissen waren , wie bei uns zuhause.
Und übe«m steten Schweizer Herz die steten Schweizer Augen Wenn
man da an die gehetzten Auge» armer Mütter drüben dachte — —

„Was gibt es, Freund ? Depesche? Für mich? Doch nicht aus
Deutschland — habe nicht die Absicht jetzt schon — aha . aus der
Schweiz: „Anbieten Dauerstelle, vorsprechet wegen Vertragsunter¬
zeichnung ". — Hurra , Freund Max . ich bleibe in der- Schweiz — bei
euch — Herrgott , wie will ich schaffen in der reinen Luft — !"

Sie drängten fich mit Scherz und Glückwunsch um meine unter¬
nehmend aufgestülpten Aermel. Sie drückten mir die Hand. Sie hal¬
fen mir Pläne schmieden . Sie gaben mir zur Flurtür das Geleite , auf
die Treppe , hinaus zum Haus , hinüber auf die andere Straßenseite .

Wohlig schritt ich mit der Reisetasche durch die helle Sonne . Rein ,
wie waren die Straßen sauber. Und die Menschen , die zur Arbeit

.gingen oder von der Arbeit kamen , alle froh und fteundlich mit dem
lieben Singen in der Stimme : „Erüezi . grüezi . . ." Wenn ich da an
die zersprungenen Stimmen dachte . . .

Da war die Innenstadt . Die Straßen wurden dunNer . Die Men-
s«Hen mehrten sich. Ja , ich wollte ihnen allen gut sein . . .

Halt , da drüben : eine Frau — groß in reichen Kleidern — auf¬
dringlichem Geschmeide ^— im Gesicht Behagen — nein , das Behagen
gab sie vor — in den Augenwinkeln saß der Kummer, der mir überm
Fahrdamm zunickte : „Komm," sagte er . „komm . . .

“
Dorbeigetrieben das Gesicht. Ich schau ihm nach — angestrengt —

vergebens — nicht mehr zu entdecken — wie verschluckt.
Sinnend geb ich weiter . Wo nur Hab ich das Gesicht schon früher

angetroffcn ? Wohl vor vielen Jahren ? Rein , vergangenen Win¬
ter ? Rein , kürzlich erst ? Jetzt weiß ich

's : Diese Nacht.
Halt , dort vor dem Auslagefenster : eine Frau in lichten Kleidern

— hold, io hold — Freude im Gesicht — nein , die Freude gibt sie vor
— um den Mund sitzt Kummer , der mir durch die Spiegelscheibe zu¬
nickt : „Komm," sagt ihr Kummer , „komm . . ."

Verschwunden plötzlich das Gesicht. Ich suche links , ich fu«he rechts
ich schaue durch die Türe in das Innere des Ladens . Nichts.

Und wieder geh ich sinmend weiter : Hab ich nicht dasselbe Ant¬
litz schon am Bache meiner Jugend — nein , später in der Lehrzeit —
nein , nein , noch in der letzten Nacht —

Eine Seitengasse zeigte vlötzlich lautlos aus dem Großbetriebe ,
eine stille Gasse , die ich nie ges - hen in der wohlbekannten Stadt . Ein¬
sam eine Frau darin — in Lumpen , scheint es — traurig und ver¬
härmt — im Gesicht Verzweiflung , fassungslose — nein , die gibt sie vor
an den Schläfen sitzt der streng gefaßte Kummer : „Komm," sagt der
Kummer , „komm . . .

"
Diesmal komm ich willenlos , bist du endlich "

, sagt«, die
Frau , „ ich habe dich so gesucht."

„Mich ?"
dich. Ich hab dir meine, Boten , ruseichM."

weiß es, diese Nacht."
Ste sieht mich lange an. Uiurusweichlich: ^ kvmm."
Mohin ?"
„Verstell dich >ri>ht. du weißt es . wo du hingehörst."
„Ja "

, trotzte ich , „hierher , wo ich ftoh war schon vor vielen Iah »
ren, wo ich wieder froh sein will , denn gute Freund « Hab«» « ft Mp
sprachen —“ •

„Früher ließest d« dir nichts schenken." H
„Jetzt auch nicht . Ich bin kein Schmarotzer. Ich will unverdrossen

schaffen und ferner will ich —K
„Komm, komm heim.

"
»Heim ? Zuhause vermehre ich die große Not und —"
„Komm heim.

"
»Heim — heim.

" sagte ich ungeduldig , „wer bist du überhaupt??
„Sie Mutter.

" m
JBtW Mutter?"
„Die Mutter "
„Das könnte jede sagen, die mir übern Weg läuft —*
„Die holde vor dem Auslagefenster etwa ?" lächelte ste schwer.
„Ja , die auch : aber woher weißt du —?"
„Ich bin die holde , bin die reiche , bin di« abgehärmte . Det«

Heimat bin ich. Komm.
"

In der großen Sftaße war ich plötzlich wiede«. Keine stille X»
benstraße weit und breite Nur Menschen , flutender Berkel» —

„He . da find Sie endlich "
, legte sich mir eine Hand auf die Sihnst

«er , „haben Sie das Telegramm erhalten ? Sie find unterwegs zu mir?
Der Vertrag ist vorbereitet . Fehlt nur noch Ihre Unterschrift. Kann
men Sie — kommen Sie doch — Sie reden gar nicht — Sie sehest
bleich aus — kommen Sie — '*

„Ich kann nicht."
.Das versteh nun einer — aha . jetzt weiß ich 's : Noch ein Stelldich¬

ein mit — mit —"
„— meiner Liebsten, ja.

"
„Nun .

" lachte er, „offen sind Sie . Das gefällt mit. Also nach¬
her ?"

„Sieht.
“

„Nun muß ich aber bitten —“
„Ich auch . Um Verzeihung . Ich muß heim .

"
„Sehn? Was wollen Sie daheim ?"
„Meinen — meinen Anteil!"
„Meinen Kr-mmeranteil — meinen Kummeranteil an der Hei¬

mat .
" Und rannte , stolperte und hinkte nach dem Bahnhof , wo de»

Nordzug in der Halle schnob und mit dem roten Auge hintern letzten
Wagen nach mir glühte : „Du hast lang gebraucht, beinah ' wär ick
ohne dich gefahren .

"
„Dann — dann hätte ich den nächsten Zua —'"

„Da irrst du In die Heimat fährt .«. in Zug Versäumt mau deq
jft’i aus — steig eis, “



Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe . 25. Februar 1924.

Die TäUgkett - es Karlsruher Sladlausschufses für
Leibesübungen und Jugendpflege .

Abhaltung eines Schwimmkurses für Lehrerinnen im März . — Eine
Kundgebung anläßlich der Tagung des Landesausjchusses im

Konzerthaus .
Am Mittwoch abend fand im Hörsaal der Zentralturnlhall « in

Karlsruhe die Generalversammlung des Karlsruher Stadtausschusses
für Leibesübungen und Jugendpflege statt . Der erste Vorsitzende ,
Prof . Ba l l w e g, begrüßte die Erschienenen und gab die Tages¬
ordnung bekannt . Der Geschäftsführer, Herr Turnlehrer Feuchter ,
erstattete einen ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des Stadt -
ausschusses im Jahre 1923 , den wir hier deshalb in ausführlicher
Weise wiedergeben, weil er ein anschauliches Bild über die segens -
reickie Tätigkeit der Organisation yibt . In dem Bericht wird aus -
gefuhrt :

,T >ie Tätigkeit des Stadtausschusses umspannt zwei Gebiete,
eben jene, di« in dem Titel des Ausschusses zum Ausdruck kommen .
Es war bei der Gründung des hiesigen Stadtausfchusies von Anfang
an klar , daß ein« Orgamsation , di« sich die Pflege und Förderung
der Leibesübungen zum leitenden Prinzip gemacht hat , ihren Er¬
folg nicht allein darin suchen und finden kann, mir dem Gebiet der
reinen Körperkultur ihre Unterstützung zu leihen . Es wäre unschwer
Beispiele anzuführen , wie die Bildung von Stadtausschüssen zur
Pflege des Turn - , Rasen- und Athletensportes allein — ohne Mit¬
wirkung und Vertretung der Jugendpflegevereine und der Schulen
ein allgemeines Interesse nicht erwecken konnte , wie alsbald diese
einseitig eingestellte Tätigkeit sich als ein halt - und fruchtloses Oraa -
n-isationsgebilde herausstellte Erfolg im Sinne allgemeinster Be¬
deutung . sowie Anerkennung von Seiten der Behörden wie all jener
Stellen , denen in Fragen der Volkserziohung ein ausschlaggebender

S einzuräumen ist. kann nur dann beschiedcn sein , wenn jene
n GcbiesF nicht sinnlos voneinander gezerrt werden, die schon

Jahn , als Begründer der Pflege von L- u . I . im umfassendsten
Sinne , als von Natur zusammengehörig wissen wollte. Der ver¬
ständnisvollen Würdigung dieser Tatsache von Seiten des Eefamt-
ausschusies, sowie der Vertreter der uns angeschlossenen Vereine ist
es zu danken , wenn wir im vergangnen Jahre einen bedeutenden
Schritt vorwärts gemacht haben. Nicht di« Tatsache einer ins
Leben gerufenen und bestehenden Organisation allein ist es . die frucht¬
bringende Arbeit leisten kann : lahm gelegt auf dem uns zuge¬
sprochenen Gebiet sind wir , solange wir nicht die üffentllch« Aner¬
kennung genießen. Diese mußten wir uns noch erkämpfen, und sie
ist noch zu erobern für gewisie Kreise.

Als äußeres Zeichen , daß uns diese Bemühungen auf den rich¬
tigen Weg führen, kann schon betrachtet werden , daß der Stadtaus¬
schuß in Zukunft nicht mehr genötigt sein soll, auf Bettelwegen die
notwendigen finanziellen Mittel zusammenzuraffen: es mußte soweit
kommen , daß uns im städt. Voranschlag, wie im Nachtrag ein Dudget-
posten selbsttätig eingeräumt wird . Als weiterer Beweis hierfür
mag die Tatsache angesehen werden, daß in den , van der Stadt ge¬
bildeten städt. Ausschuß , in welchem je ein Siadtrat jeder Partei
vertreten ist . der Stadtausschuß einen Vertreter zu entsenden auf¬
gefordert wurde . Es ist dies Herr Dr . Ballweg . Wenn wir berück¬
sichtigen . daß die Beschlüsse dieses Ausschusses als Unterlage dienen
für die Entschließungen des Stadtrates , so zeigt sich ohne weiteres die
Bedeutung dieser Einrichtung . In der gesamten städt. Sportkom¬
mission sind vertreten die Herren Vallweg , Vier , Gurk, Volderauer
und Haberstroh.

Wenn ich nun im einzelnen zur Berichterstattung über die Ge¬
schäftstätigkeit des Stadtausschusses das Wort habe, so gestatten Sie
mir , zunächst

die Tätigkeit auf dem Gebiet« der Leibesübungen
in kurzen Zügen zu erfassen .

Die von Herrn Müller -Eifert gestiftete Plakette für den Sieger
im Schlagballspiel unter den hiesigen höheren Schulen wurde im
September v . I . zum dritten und damit zum^ letzten Male ausge¬
tragen und kam zum dritten Male in die Hände des Seminar I .
Fünf Mittelschulen heben sich beteiligt : Kantoberrealschule und Gym¬
nasium traten mangels einer Mannschaft nicht an . Während in bei¬
den vorigen Jahren von einem weit überlegenen Sieg der Semina¬
risten gesprochen werden durfte , hatte d. I . der Ausgleich mäßigere
Unterschiede angenommen.

Die Richtlinien für die Reichsjugendwettkämpfe hat der D . R .
aufgestellt. Ein Ausschuß aus hiesigen Fachleuten hat die Hebungen
für die lokalen .Verhältnisse unter strenger Wahrung der aufgestell¬
ten Prinzipien Aenderungen unterworfen . Für 'die Schulen wur¬
den bestimmte Wertungsricktlinien herausgegeben , nach welchen der
Austrag ftottfand . Die Abnahme der Kämpfe bei den Vereinen
übernahm der Stadtausschuß . Bedauerlich ist die Teilnahmslosig¬
keit der Vereine : wohl mögen die Vorbreitungen zum Deutschen
Turnfest in München diesmal das Interesse abgelenkt haben ; doch
das kann nur für diesmal Geltung haben . Eine hervorstechende Aus¬
nahme bildet unter den hiesigen Vereinen der Turnverein Mühl -
burg . dessen Zöglingsriege fast vollkommen angetreten war . Unter
den Schulen hat auch dieses Jahr die Lessingschule an den RJWK .
nächt teilqenommen.

Anläßlich des Spielplatzwerbetages (27. Mai ) fand ein
Staffellauf (10mal 300 m) „Quer durch Karlsruhe " statt , der eine
rege Beteiligung aufzuweisen hatte . In der 1 . Klasse siegte KFV

Karlsruher
Lieder kranz .

•Mittwoch , d. 27 . Fe¬
bruar 1024 , abands
>1,8 Uhr , im großen

Faathalleaaal

Kostüm -
Ball

„Kirchweih im Schwarzwald “
Näheres im -Yereinsboten des Karlsruher

LiederkraDz “ vom 1. Februar ds Js .
Kavtenabtfabe am Sonntag :, den 24 .

Febr ., vormittag :» von 11 bl » 1 Uhr , u. Dienstag :
den 26 . Februar , ebenda von 6 bl» 8 Uhr , im
Yereiosheim „Klapphorn"

, Amalienstraße 14a.
Mitgliedskarte ist vorzuzei? en . 2991

Der Vorstand .

Schüren -
Ball.

Letzt « liartenaiisgrabe an unsere
Mitglieder Dienstag « 26. Febr . , von 7 bis
U Uhr abends im Restaurant „Eintracht “ ,
Karl-Friedrichslraße . 3191

verein ehema ! . 169-r. S35
Üiettdton , de « 2«. Neben « », abend » 8 Ubr

llsammenliunft aller thkmali-kr 169 rr
m Biertisch „Lijwenrackien ". Besprechung
vecks Teilnahme om Regiments - Tag.

Der Vorstand .
Heim . Freirlch

^
B510»

Bad. Landestheafer .
lens tag . den 26 . 1- ebr . 7 . bis nach 10 Uhr

bperrsitz I. 5.40 . Abonnement 1) 15,
m - Gero . R . V . R. Nr. 1901 — 2100

Zar und Zimmermann .

Schmltz -
Welsswellwr .

Eine
Hamsferfahrt.

Allabendlich 8 Uhr. 2728

Künstlerspiele
Excelsiori

Karlsruhe
Kalmtr. 26 Telefon 977 1
Donnerstag ,

den 28 . Febr . 1924,
abends 8*/a Uhr

Grosser
EiireiuRbendl
für d . beliebte ehern .
Mitglied a . Landesth . I

Rudolf
unter Mitwirkung

erstkl . KunstkrSIte .

Tischbestell. erbeten .

Bessere ©«»* « « • und
Lamenwaith « w . , um
Welchen nno Klicken an¬
genommen . Zu erfragen
unter Nr . « 5002 in die
« cfAMtfiUUc d» . » L

mit 6,5 Min ., 2. Klasse sieg?« MTB mit 7 .37 Min . , 3 . Klasse siegte
Germ .-Sportfrd . mit 8,05 Min . , 4 .Klasse siegte Hochschule mit 7,54
Min . , 5 . Klasse KSB 10 Min . Jugend : F .C . Phönix 5,15 Min .,
Humboldtschule mit 5,16 Min .

Um den vom Verkehrsverein , sowie den von der Direktion der
A.-E . Sinner gestifteten Wanderpreis fand wie alljährlich der
„H e r b st st a f f e l I a u f" statt . Sieger der Junioren war mii 20 m
Vorgabe MTV mit 3,56 Min .

Eine , man darf sagen fast vollkommene Sportart , das S ch w i m-
m e n hat durch die Initiative des Stadtausschusses dieses Jahr eine
besondere Pflege erfahren . Unter großen, finanziellen Opfern wur¬
den 2 Schwimmkurfe abgehalten für Lehrer höherer Lehran¬
stalten und der Volksschulen , sowie für Vereine . Der erste Kurs
fand Anfang Juli , der zweite Ende Oktober statt . Die Kurse sollten
namentlich der Karlsruher Lehrerschaft beider Schulgattungeu Ge-
losenheit geben , die lehrpraktischen Kenntnisse derart zu erweitern ,
dass 'der Schuischwimmunterricht innerhalb der Schulen regelmäßig
durchgeführt werden kann, dessen Pflege in einem Erlaß des Bad .
Unterrichtsministeriums erfreulicherweise besonders- wünschenswert be¬
zeichnet wurde. Der praktische Teil wurde im Vierordtbad von
Schwimmeister Langenstein in vorzüglicher und von allen Herren
bewunderter Weise in beiden Kursen erteilt . Für die theoretischen
Unterweisungen wurde in dankenswerter Weise der Lehrsaal der
B .L .T .A. von der Direktion zur Verfügung gestellt . Wir haben An¬
laß dieses Entgegenkommen umsomehr zu begrüßen, als die Stadt¬
verwaltung trotz mehrfacher dringlicher Eingaben und Hilferufe sich
nicht entschließen konnte , das Bad zu solchem Zwecke unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen . In ehrenamtlicher Tätigkeit übernahmen die
Herren Prof . Eichler, Direktor der B .L .T .A . und Prof . Schwarzmann
die theoretische Unterweisung in wissenschaftlichen Vorträgen . Die
Teilnahme am Kurse mußt« mit Rücksicht auf die Erfolgmöglichkeit
beschränkt werden. Es nahmen am 1 . Kurse 18 , am zweiten 25
Professoren und Lehrer teil . Nach Beendigung wurde eine Teil¬
nahmeurkunde den Kursisten ausgehändigt , unterzeichnet vom Stadt¬
ausschuß, sowie der Direktion der B .L.T .A.

Auf
dem Gebiete der Jugendpflege

war es zunächst die Frage der Bereitstellung eines Jugendheimes ,
di« dringender Erledigung izarrte. Es wurde hierfür das Wacht-
bäuschen vor dem Schlosse zur Verfügung gestellt . Es darf gefugt
werden, daß hiermat zwar die Frage des Raumes , aber nicht die
des Heimes gelüst wurde. Das Haus ist aus verschiedenen Gründen
zu seinem gedachen Zwecke ungeeignet . Außerdem aber sind wir
neuerdings vor die Entscheidung gestellt , ob wir bei der jetzt bean¬
spruchten Miete von 8 Mk . pro Monat (vergl . Wohnungsmiete !)
gewillt sind , gerade diesen ebenso ungemütlichen, wie teuren Raum
weiter als Jugendheim bereitzustellen.

Den geradezu ungeheuerlichen Forderungen der Stadt für Platz -
m '

-eten (1,50 und 0,75 Mk . vro a und Jahr ) ist durch langwierige
Verhandlungen entgegengearbeitet worden. Die Sätze finden jetzt
eine wesentliche Ermäßigung und sollen den Stand der Friedens¬
mieten nicht übersteigen.

Ich komme nun zum Schluß meiner geschäftlichen Ausführungen
und möchte noch kurz einige Punkte im allgemeinen Rahmen strei-
fcn . Als Neuaufnahmen im St . sind die Vereine „Turnklub Karls¬
ruhe" und der .Tleurfchnationale Handkungsgshilienvcrband "

, sowie
„Deutsche Jugendkrast " zu verzeichnen . Ein Aufnahmegesuch vom
„Rad - , Renn - u. Tour - uklub" liegt vor unter Beilage eines Bitt¬
gesuches um einen zuzuwe 'senden Platz . Es sind von Vereinen bei¬
der Gebiete zahlreiche Gesuche um finanzielle Unterstützung einge-
lausen . Van einer generellen Verteilung von scheinbaren Geldern
wurde abgesehen, zunächst aus rein natürlichen Gründen , dann aber
auch deshalb , weil große Vereine unter Berücksichtigung der schwie¬
rigen Verhältnisse anderer in anerkennenswerter Weife Verzicht lei¬
steten ^ Aber auch für die übrigen Vereine war eine Berücksichtigung
rnn unter ganz besonderen Umständen möglich Einmalige Bei¬
hilfen wurden gewährt dem KSB . (als Entschädigung für freies
Bad anläßlich der RJWK .) . den Pfadfindern , dem LTV . (anl . der
7 . Hauptversammlung ) , Germania -Sportfreunde . den kath. , evang .
und neutralen Jugridvereinkgungen . Es bedurft« vieler Mühe und
Arbeit , diejenigen Mittel aus privaten Kreisen aufzubringen , die
wir für unsere Arbeit nötig hatten . Es fei an dieser Stelle auch für
die in damaliger Zeit reichlichen Spenden von Mitgliedern des
„Turnklubs Karlsruhe " bestens gedankt, insbesondere dem Bankhaus
Strauß « . Co ., dem Bankhaus Ellern und der DirektiE der Firma
Tretz .

Auch die zahlreichen Gesuch« um llebcrlassun« von Plätzen . Ba¬
racken Usw . wurden von dem Ausschuß stets bearbeitet und den
Vereinen die Wegweifunq zur Erreichuna ihres Zieles gegeben.

Ich schließe meinen Bericht mit dem - Wunsche , daß auch fernerhin
die gedeihliche und verständnisvolle Zusammenarbeit im Stadtaus¬
schuß zum Wöhle der körperlichen und sittlichen Kräftigung des Vol¬
kes und der Jugend drs ihrige beitragen wird , Volksbawußtsein
und vaterländische Gesinnung zu pflegen.

"

Der mit viel Fleiß aufgestellte Jahresbericht fand lebhaften
Beifall . Die Versammlung beschloß einem vielfachen Wunsch entspre¬
chend im März einen Schwimmlehrkurs für Lehre -rin¬
nen abzuhalten . Am 28 . März findet im Konzerthaus als Auftakt
zu der Landestagung des Badischen Landesausschusses für Leibes¬
übungen und Jugendpflege eine große Kundgebung statt , bei
der Generalsekretär Dr . Diem - Berlin vom Reichsausschuß für
Leibesübungen einen Vortrag halten wird. . Im Laufe des Jahres
ist ferner ein Führerkurs für Jugendpflege in Aussicht
genommen. Borstand und Ausschüsse wurden einstimmig wieder¬

Am Dienstag , den 26. Febrnar 1924 , abends 8 Uhr,
riebt im Saale des Restaurant Moninger , Kaisersfrasse ,
err Syndikus Dr . Koch über3n
t

Gold -Bilanzen
Goldmark - u . Valutenbuchhaltung

System Lorentz
unter Berücksichtigung der neuesten gesetzlichen Bestimm¬
ungen , insbesondere der Verordnung über wertbeständige
Buchführung vom 25. Januar 1924 . 424a

Eintritt 5.— G .-M . — Lehrmaterial für Goldmarkbuchh .
21 G. -M . — Ergänzungsmappe f. Valutenbuchh . 30.— G.-M .

Welt -Wirtschafts - Dienst
Lorentz & Co , K .-G . , Berlin-Stettin , Zweigbüro Wiirzburg

Ludwigstrasse 28/0 — Telefon 2607 .

TorninS' Ahende verschoben
avk Witt © März , Inf. Erkrankung des Gelehrten
Gelöste Kart , behalt . Giiltigk,, Vorverk . seht weiter .

Waidemai * Bonseis 320»
der Dichter der „Biene Maja ", liest am 2S . März
aus s . Werk. Vorverkauf nur in der Bücherstube
Erwin Berrfitfttz . vorläufig Marlenstr 53. 111.r- “- n

Zum Rheingold
WaldhornstraBe 22 . A1586

Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche. — Schrempp - Bier .

Abonnenten werden wieder angenommen.
Wein- Verksut Uber die Straße.

Jeder Schaden
« n Kleibern , sowie Geweden jeder Art wird
nnsichtdar inaewed i . laReferenten . H5UJ8

Rosnstr - D 31, ttcUoie *. Bo« 1- 4 Uhr.

011 Ulli
Karlsruhe e. V,

Beteilianna «, BUr »
aerdnll de » » ekana -
o «r« ins Siltderd 'tnd ,
am 3. Mär » 1924, add ».
8 Ud », FettdaU «.

Linzelchn
^ iia Dienstag

abend von t9U rim
Frtedrichlbad bet Herrn
W . Stbnelder . 3193

Laute -
, Gitarre-

Viandot . » Unierr . erb
gründl . Weltzienftr . IS .

Arbeiter -Hosen
Arbelteriacken in allen
«Srötzen. aucu für tknab .,liefert ju enorm billigen
Prellen BSim
A. Weber, Gertvisftr . 47

Tiicht . Schk! eiileril!
emvliehlt ftd) in Kostüm ..
Kleidern und Knaben¬
kleidern - Angebote nni .
8)5094 and . » eichst, d . vl .

gewählt und in der Aussprache dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß
die Behörden den Bestrebungen der Organisation größeres Interesse
entgegeubringen mögen wie bisher .

# Seinen 70. Geburtstag kann morgen Dienstag der Ober»
faktor der „Badischen Presse"

, Herr Joseph Michael , begehen, der
seit über 36 Jahren als Leiter der technischen Abteilung der
„Badischen Presse" tätig ist . Im Jahre 1854 in Freiburg geboren,
erlernte Michael den Buchdruckerberuf, war einige Jahre im Aus¬
land und arbeitete später in einigen großen Freiburger Druckereien .
Seit 1889 gehört Michael, der sich durch sein humorvolles,
konziliantes Wesen überall in seinen Berufskreisen und weit da¬
rüber hinaus viele Freunde schuf , dem technischen Personal der
„Badischen Presse" an . Seilt Fleiß , seine Arbeitsfreudigkeit und
feine vielseitigen Befähigungen stellten ihn bald an die Spitze der
technischen Betriebes , um dessen Ausgestaltung sich der Jubilar viele
Verdienste erworben hat . Im -Jahre 1918 konnte Michael im Kreise
seiner Angehörigen und seiner Berufskollegen sein bOjähriges Be¬
rufsjubiläum begehen, dessen Verlauf deutlich erkennen ließ , weih
großer Beliebtheit Herr Michael sich in allen Kreisen erfreuen dars-
Der Jubilar darf überzeugt sein , daß nicht nur seine engeren Berufs¬
kollegen , sondern auch weitere Kreise der Karlsruher Geschäftswelt,
mit der er in geschäftlicher Beziehung zu tun hatte , an seinem
morgigen 70 . Geburtstag gerne die Gelegenheit ergreifen werden,
dankbar seiner bisher geleisteten Arbeit zu gedenken . Wir möchten
Herrn Michael an dieser Stelle die herzlichsten Glückwünsche aus¬
sprechen und der Hoffnung Ausdruck geben, daß es ihm noch langt
Jahre vergönnt sein möge , seine nutzbringende Arbeit fortzuführen.

# Nachklänge zum Karlsruher Pfalztag . Der Verein der Rhein¬
pfälzer c. B . Karlsruhe und Umgebung nahm am gestrigen Pfal/
opfertag Gelegenheit , anschließend an die Kundgebung in der FM
halle mit einer größeren Anzahl von Mitgliedern — ausschließl4
Rheinpfälzer — dem Herrn Bürgermeister Zoller aus Neuburg,
welcher anläßlich der Scparatistenunruhen verwundet wurde und i"1
hiesig .n Diakonissenhaus liegt , einen Besuch abzustatten Der 1- Bol'
sitzende. Herr Kayser , dankte Herrn Zoller für die von ihm dem
deutschen Vaterland « bewiesene Treue und überreichte ihm ein«
Ehrenurkunde , welche ihn zuin Ehren in itglied des Vereins der
Rheinpfälzer auszeihn -t . Herr Bürgermeister Zoller dankte
warmen Worten für die ihm erwiesene Ehre aav lobte ganz besonders
die liebevolle Aufnahme in Badens Hauptstadt, - die ihn wie eine »
eigenen Sohn der Stadt aufggnommsn habe . Die schlichte Feier
wurde umrahmt durch einige Musikstücke einer Abteilung des Karl?
ruiher Musikvereins der sich bereitwilligst zur Verfügung gestellt hatte.

) f75 . Geburtstag . Herr Christoph 5) o r n , Steuereinnehmer a . D
und Ehrenm. 'tglied der Leibqrenadier -Vereins Karlsruhe begeht eM
Dienstag . 26. ds . Mts . leinen 75- Geburtstag . Aus diesem Anlaß
wurden dem um sein Vaterland und Verein gleich hochverdienten
Altveteranen von Seiten seiner Vereinskameraden ganz besondere
Ehrungen zuteil .

| Boran zeiaen der Veranstalter. ]
□ Paula Weber. Die hvchgefchStzte Altistin unteres LanideSthcatevr wst»

uns in den erste» Mürztagen verlassen , um sür danernv ihren Wohustv m
SMameckla ju nehmen . Die zahlreichen Frennde ihrer Kunst werden " »
Gelegenheit gerne ergreifen , ihren AhschrcdS-Liederabend , der kommenv ^ >
Dienstag , den 2 6. Februar , abends 8 Uhr , dm Eintrachtssaale staw
sinden wird , zu besuchen . Die Vortragsfolge umfasst Liedergruppen vo»
Beelhoven , BrahmS und H-ngo Wolf . Di« Kartenwnsgabe in der Muflkaiie»-
handlung Kurt Ncu-feidt hat begonnen .

y . Die Nacht am Bosporus, veranstaltet vom Zentralverband der
Restaurant - und Case-AngesteMen, wird auch in diesem Jahre - wilder «W*
besondere Anziehungskraft auMben . Der Vorverkaarf imd die NachsrE
nach Karton hat levhaift eingesetzt, fodatz «ine rechtzeitige Lösung notwenbw
ist. (Siehe Anzeig« in der DienSdag-Nummer ) .

0 Tanzabend der Schule Herion . Di« Schule Herion , welche schon „
zwei Jahren hier mit grostmn Bestall gastierte, veranstaltet am F r e i t «
den 29 . Februar , abends 8 Nhr , einen Tanzabend stn kkonzc^
Haus. Die Schule Herton ist eines der stihvenden Institute sür modern-
Bewegmigsifreiheit und .tritt seit längerer Zeit in maßgebenden derstick«"
Sstidten (Berlin , München, Köln , Stnstgari , Baden -Baden uiw ) . mit
vorragendem Erfolg auf . — Karten bei Kurt Nenfeldt , Waldstraße "

Telephon 2577 .
Der Gesang-Verein „Harmonie " hält am Fastnachtsonntag Ist

März ) einen Kostümball in der Festhalle ab . Der Vorverkauf »al
begonnen und sind die Vorverkaufsstellen im Inseratenteil zu ersebeu-
Die Veranstaltungen dieses Vereins erfreuen sich immer großer
liebtheit und ist es daher erforderlich , sich beizeiten mit einer Kar^
zu versehen. H

# Colosseum . Man schreibt unŝ ,Zum Schluß des Gastspieles
beliebten Kölner Komiker Schmitz-Weißweiler gelangt ab b«" ,
„Eine H a m st e r f a h r t" zur Aufführung . Man lacht Trän « ''-
wenn imrm an die Zeit zurückdenken muß. wo man Erlebnisse eiE
Hamsterfahrt eigens verspüren durfte . Ein jeder der -nirsteller
fein Bestes, wie Herr Weißweiler die Rolle des R- ntier Fabriz "'^
Frau Schmitz als Köchin und weiblicher Komibir . Herr Schmitz ^
Dorivolizist von Wibbelsba .ch, Fran Weißweiler als Studentin , weM
die Rolle mit der eines Stubenmädchens tauschen muß.

Wasserstand des Rheins :
« chusteriniel, 25 . Febr ., m-ovg. 6 Uhr : 50 cm, 14 cm gch .
Kehl, 26. Febr ., meng. 6 Uhr : 173 cm , 10 cm oef .
Maxau . 25. Febr . , morg . 6 Uhr : 338 cm , 7 cm gof.
Mannheim , 25 . Febr ., morg . 6 Uhr : 227 cm , 7 cm gef .

■ Festhalle Festhalle
Gesangverein „Silcherbund “.

Rosenmontag , den 3. März 1924, abends 8—2 Uhr

Bürger-Ball
(Kostümfest)

B a 11 m n s i k : Harmonie -Orchester unter Leitung von
Hugo Rudolph - 3187

Sonder - Konzert Im Biertunnel (Bürgerbräu )
Eintrittskarten zu 3 Mk. einschließl. Steuer im Vorverkauf bei
Fritz Müller , Musik .-Hdlg . II A . Brogll A Co ., a .Mühlb .-Tor
Siadigarienkassler Bronner I R .IVeureuther , Marienst oS
Odeon - Muslkbaus II Ed. Schmitt , Georgfriedrichst. W

Badische Lichtspiele
Dienstag , 26 . , Mittwoch , 27 . , Donnerstag , 28 . Febr .
jeweils abends 8 Uhr, Mittwoch auch nachm. 4 Uhr

Die deutsche Glocke am Rhein
Der Guss der grössten Glocke Westeuropas

Natur im Film
Kafcenbilder Eisbärenjagd

Harrys Badetag



25. Febr.
otsctie Industrie

W ertp apierbörsen .

Rel -auplet .
Frankfurter Börse vom 25. Februar.

hd. Frankfurt , 25 . Febr. (Drah .Meldung unserer Frankfurter
Handelsvertretung.) Bei Wochenbeginn blieb für die Aktienmärkte
die freundliche Stimmung erhalten, sodatz das Kursniveau im ganzengut behauptet war. Für eine Reihe von Werten fetzten sich anschei¬
nend auf politische Hoffnungen hin , die Rückkäufe fort , ohne jedochrin größeres Ausmaß anzunehmen . Andererseits war aber auch das
Bedürfnis zu Elattstellungen und Rückkäufen fühlbar.

Infolgedessen herrschte trotz der freundlichen Strömung eine ge¬
wisse Unsicherheit auf dem Markt vor . Das Geschäft verlief äußerst
ruhig , und die Umsätze waren zumeist fast belanglos . Auch heutestanden wieder die westlichen Werte des Montanmarktes im
Vordergrund des Interesses bei allerdings nur geringen Kursver¬
änderungen . Es stiegen Gelsenkirchen +3 .25, Harpener + 0 .5 , Man¬nesman» +2, Mansfelder +0.25 , Phönix +0.5, Rhein. Stahl + zirka4- Klöckner-Werke blieben unverändert. K a l i w e r t e lagen ver¬
nachlässigt. Oberschlesische Wekte gut gehalten. Oderbedarf+2, Laurahütte + zirka 1.

Der chemische Markt war gedrückt und es bestand für dieseWerre mehr Abgabeneigung. Im allgemeinen war das Kursniveaunur gering verändert. Bad . Anilin —0.125, Griesheim ^tt0.5, Elber-felder Farben —0.125. Besser lagen Scheideanstalt +1 , Holzverkoh¬lung +0.25, Rütgerswerke + 0 .75. Am Markt der Elektrowertebestand neue Kaufneigung für AEG., jedoch gab das Papier leichtnach j—0.25) . Lahmeyer waren +0.5, Felten +0.75, Lieferungen+ 0 .2 . Licht und Kraft gaben gleichfalls nach .Der Bankaktienmartt batte außerordentlich ruhiges Ge¬schäft. Gefragt waren Metallbank plus 0.5. Ueberwiegend gingendie Kurse jedoch mäßig zurück. So verlpren Darmstädter 0 .2,Deutsche Bank 0.5, Diskontogesellschaft 0.25 . Uno : rändert bliebenBayerische Hypothekenbank und Dresden -: Bank, während Kommerz¬bank um 0-125 niedriger gingen . Oesterreichifch : Banken waren weiterMiehend . Für Schiffahrisaktien war das Interesse gering,nordd . Lloyd plus 0 .5.
Am Maschinenmarkt stellten sich einige Kursbefferungendi-n. So wurden Karlsruher Maschinen plus 0-5, Kraus plus 0.1 höh:r,Aer Eßlinger gingen um 0-25 zurück. Von Autowerten warmbleuer wieder gefragt , während Daimler 0 .2 nachgaben . Zellstoff -dkt i en - schwankend und eher niedriger. Aschaffonburger minus 0 .75,Waldhof minus 0.5. Zuckeraktirn zumeist rückgängig. Bad.

Mucker unverändert- Frankenthal Zucker minus 0 .35. He '
. lbronn minus0-2 , Offftein Zucker lebhafter umgeietzt minus 0.8. Bon den sonst ! -8 e » Jndustriepapieren bestand nur Nachfrage nach Spezial¬werten . ll . a. waren gesucht GlsLisifch -Badische Wolle, Leonbergermiihle usw. Leichte Rückgänge erlitten Holzmann minus 0 2, Wayßu- Freytag minus 0.3 , Heddernhe -mer Kupfer minus 0 .1 , Binawerkewnus 0 .5, Deutscher Eisenhandel minus 0 .2 . Dyckerhoff minus 0,3.webesiert gingen aus dem Verkehr hervor Zement Heidelberg plus0 -25. Hammersen Schuh -Bernüs , Julius Sichel, Chem . Mainz , letzterebstis 5 .25 , Dr . Paul Meyer plus 0-2 , Miaofplus 0-2 - Behauptet warenmidw ' g Ganz . Mainkraft. Pokorny u . Wittekind . AusländischeA e n 't e n lagen mäßig höher.

Der Freiverkehr hatte heute anfangs leicht gebesierte Ten¬
denz . Das Geschäft blieb aber nur klein . Beachtet waren Trag , die
duf 4 anzogen , ferner Holsatia 2 .75 . Fest blieben Lastauto 4.7. Fer¬ner hörte man Becker Stahl 11 .5 , Becker-Kohle 12 bis 11 .75, Hansa
Aoyd 2 .3 bis 3 , Mez Söhne 8, llnterfranken 1 , Kabel Rheydt 14 ,^pi g, Rastatter 12, Ufa 11 , Chem . Remy 1.05, Chem . Elz 0 .4 , Ero-
wag 0.45, junge 0.41 . Reger umgesetzt wurden Krügershall, die zu14 bis 14 .75 gehandelt wurden . Im späteren Verlauf erfolgten ver¬
einzelt leichte Realisationen, fodaß d5r Höchststand der Kurse nicht
durchweg behauptet werden konnte .

Berliner Vörfe vom 25. Februar.
. hd. Berlin , 25. Febr - kDrahtmeldung unserer Berliner Handkls -
ichriftleitung . ) An der heutigen Börse stand natürlich der Kampfbm di« dritte Steuernotverordnung im Mittelpunkt des Interesses.Die Meinungen sind auch hier geteilt und man kann als positiv nurwsisiellen . daß man hofft , die endlich? und endgültige Entscheidungwöge bald fallen, damit eine Beruhigung der Wirtschaft eintrete, undWan sich von den Fragen der Vergangenheit denen der Zukunft zu¬wenden könne.

Die Unsicherheit, die durch den erneut entbrannten Kampf um die
Bechtsgültigkeit dieser Verordnung entstanden ist, machte sich in außer -
brdentlich starkem Maß an der Börse geltend Hierdurch wurden auchwnige günst ' ge Moment- , von denen man eine Anregung für das
Effektengeschäft hätte erwarten können, in ihrer Wirkung beeinträch -
sttzt In den letzten Tagen hätte sich ein bemerkenswertes NachlaßenEffektenverkäufe für ausländische Rechnung gezeigt und es be-
jmnd Grund zu der Annahme , daß das fremde Kapital sich den
putschen B Hörden wieder in stärkerem Maße zuwenden würde . Hier¬bei spielt natürlich dcks vorläufige Aufhören des Frankensturzes eureZwiste Rolle.

. Jedenfalls konnte man schon am Schluffe der vorigen Wocheklnige Auslandskäuse beachten und auch an der heutigen Börse lagen
ĵ rschiedene bemerkenswerte Kauforders aus dem Auslande vor .dbenn diese die erhoffle Anregung nicht bringen konnten , so lag das
^ ran, daß vom inländischen Publikum so gut wie gar keine Auf¬lage an den Markt gekommen waren und daß auch die Spekulationbus Mangel an eigenen Mitteln neue größere Engagements einzu?bhen nicht in der Lage war. Die Tendenz war im allgemeinen lust

Verschiedentlich ergaben sich geringe Abfchwächungen der Kurie .
großen und ganzen blieb das Kursniwau unverändert.

- Im Devisenverkehr stand auch beute wieder aroße Nach-
Me . Im Tauschverkehr der ausländischen Zahlungsmittel zhg .e

eine leichte Befestigung des französischen Frankens.
Am Montanmarkt waren größere Veränderungen kaum zu

^ zeichnen. Harpener gewannen 3, Klöckner 3 und Rombacher 1.
Mliwerte lagen ebenfalls ruhig. Auch der Markt der chemi -' wen Werte wies wenig Veränderungen auf . Hervorzuheben sind

Viehmärkte

Mannheimer Schlachtviehmarki vom 25. Februar. Der Auftrieb
betrug 225 Ochsen , 137 Bullen . 531 Kühe und Rinder. 460 Kälber , 59
Schafe . 1601 Schweine. Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in
Koldmark : Für Ochsen I 40—14 , II 36 - 10 . HI 32—31 . TV 28—30 ;
für Bullen I 36—40, 17 34—36 , III 30—32 ; für Kühe und Rinder
7 44- 46, II 40—42 , III 34- 36, IV 28- 32, V 18- 24 ; für Kälber
L 58- 60. 0 56—58 , D 54—56 , E 50—52 ; für Schafe A 38—40.B 36—38 . D nicht notiert. E 30— 82 ; für Schweine A und B 70—72,B 71—75 C 66—70, I) 62—66 ; für Sau- N 60—64 . Marktverkauf :
Mit Großvieh ruhig . Ueberstand ; mit Kälbern und Schafen mittel¬
mäßig . geräumt ; mit Schweinen ruhig, nicht ausverkauft.

Mannheimer Pferdemarkt vom 25. Februar. Dem Pferdemarkt
am Montag waren zugeführt 79 Arbeitspferde und 36 Schlachtpfsrde .
Bezahlt wurden für Arbeitspferde 500—1609 , für Sctzlachtpierdr 36
bis 100 M je Stück. Tendenz : Der Handel in beiden Gattungen- war
ruhig.

> «=
Die Viehmärkte der Woche.

Der Anftckev an Schlachtvieh zu den Märkten in dieser Woche war bei
Rindern , Schachen und Kälbern sacht durchweg höher , bei Schweinen dagegen
mir mich einzelnen Hauptmärkten wesentlich größerer Auchtrieb , sonst aber
ans den meisten Märkten niedriger . Der Handel gestaltete sich auls allen
Märkten langsam «md die höheren Forderungen dem Verkäucher wurden ,
außer bei Schweinen , nicht immer bewilligt . Die Preise waren schwankend ,
besonders bei Rindern , die ans einer ganzen Reihe von Märkten 1—1 Ptg .
billiger wurden , aber auch verschiedentlich wieder rim 1—<5 Psg . anzogen .
Kälber wurden auch den meisten Märkten um 2—10 Psg . teuerer und nur ver¬
einzelt « ine Kleinigkeit billiger . Schafe zoqen um 1—8 Pka . an . bezw.
blieben unverändert tm Preise . Schweine wurden durchweg, außer in Bcr >

Nr. 58

Eoldschmidt mit einem Gewinn von 1 . Oberkoks mit einem solchen
von 1 und Rhenania mit einer Abfchwächung von 0,5.

Elektrowerte war/n etwas stärker gesucht, doch waren grö¬
ßere Kursveränderungen auch hier nicht zu verzeichnen . Am Wag¬
gonaktienmarkt gewannen Eörlitzer Waggon und Rathgeber je 1.
Am Markt der Mafchinenwerte verloren Berlin Anhaller ca . 7.
Deutsche Maschinen 0 .5 . Schubert und Salzer 1 . Di - Steigerungen
auf diesem Gebiet waren ziemlich geringfügig. Ebenso uneinheitlich
lagen Textllwerte , wo Hammersen um 1 , Rordd . Wolle um 2,5
anzogen , während Schlesische Textil etwas von ihrem Bortagslurs
einbüßten .

DeutfchcRenten lagen still und waren im Kurs zumeist rück¬
gängig. Ausländische Ren t en - eben 'alls wenig gesucht. Am
Schiffahrtsmarkt bewegte sich das Geschäft in ruhigen Gren¬
zen. Irgend welche größeren Kursveränderungenwaren n

' + * mahr¬
zunehmen . Im weiteren Verlauf der Börse trat eine ziemlich starke
Abschwächuna ein . was auf die Neigung där Spekulation zu Realisa¬
tionen zvrückzuführen ist .

Im Froiverkehr hörte nmn folgende Kurse : Deutsch Petroleum
25, Sldler Kall 40, Becker Stahlwerke 11 .26—14 .50, Zellstoff Umnack </3 .
Deutsche Lastauto 43 , Glstckans Braunkohle 5 .75 , Hallescher Kalt 38 , Han¬
noverscher Kali 38, Hcldbnrg Vorzug 88, Kabel Rheydt 13 .75 , Kriigershall
13 .50, Ronn - nberq Alkali 112, Tiag jnnae 4 , Trierer Walzwerke 30 . Ufa
Film A.-G . 11 , Zestzer Chem. Werke 14 .25 , Internat . Petroleum -Union 85 .

Waren und Märkte .
’^ödcnerienivmsse j

M » »>n !' oii !ier ProdnkifnWirsp vom 25 . Febrnar .
Die Börse bekundete durch besieren Besuch am heutigen Tage

zwar ein regeres Jnteresie, aber die Umsätze blieben doch sehr klein .
Bei fester Tendenz wiesen die Preise einige Rückgänge auf. Man
forderte für inländischen Weizen 19 bis 20 .5 , ausländischen 20 .75 bis
21 .5, inländischen und ausländischen Roggen 16 .75 bis 17 , Gerste
20 .5 bis 21 .5 , Hafer 15 .75 bis 16 .5 , alles pro hundert Kilo ab Mann¬
heim . Auf dem Mehlmarkt haben die Preise etwas angezogcn ,und die süddeutschen Mühlen boten Weizenmehl Spezial Null zu 29,die zweite Hand zu 28 Eoldmark pro Doppelzentner an . Roggen¬
mehl wurde mit 25 .5 aus erster und mit 24 Eoldmark pro Doppel¬
zentner aus zweiter Hand auf den Markt genommen . Futtermittelwaren wieder unverändert bei stillem Geschäft.

An der Kolouialwarenbörse blieb die Tendenz nach wie
vor fest . Man notiert« Kaffee Santos roh 3,70- 4,20 . gewaschen 4.90bis 6,20 , Tee mittel 6,50—7. Tee gut 7—8. Tee fein 8—10, inländi¬
schen Kakao 1,75— 2,— . holländische Kakao 2,40 , Burmareis 0 .40,Weizengries 0,36. Hackweizengries 0,41, Zucker 0 .90 Goldmark pro Kilo
ab Mannheim.

B < riiner Prodnbtenbftrse vom 25 . Februar .
hd . Berlin , 25 . Febr. (Drahtmcldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung.) Die Haltung des heutigen Prdduktenmarktes war
durchschnittlich fest. Vom Auslande blieb das Angebot verhältnis¬
mäßig klein , vom Inland waren di« Forderungen höher . Rach
Weizen bestand etwas Frage von Mühlen, die wenig Material
finden und erhöhte Forderungen bewilligen mußten . Wieder war
besonders Schlesien Reflektant. Roggen schien in Deckung begehrt .
Gerste in guter Brauware mehr gesucht. Für Hafer bestand nachder Küste vermehrter Begehr. Mehl ruhig , wenn auch etwas flotter.

Amliche Produktennotierungen. (Die Preise verstehen sich für16 Doppelzentner Getreide uifw . ab Stationen , für 1 Doppelzetner
Mehl brutto einschl. Sack frei Berlin , für Hülsenfrüchte nsw . ab Ab¬
ladestationen) .

Wetzen märk. 164—170 , mecklenv . 160 —166 , Tendenz still; Roggenmäftk. 134—139, pom-mersch . 130- 143, wrstvr . 130—132/ Tendenz vetzauptet;Braugerste 182—178 , Fnttcrgerste 142—166. Tendenz : etwas
fester. Hafer , ntStf . 110—115 , pomme>rscher 107—112, westpr. 103—107.Tendenz : befestigt. Weizenmehl 2626—27 .26 . Tendenz : etwas fester .Roggenmehl 2126 —23 .75 . Tendenz : still. Weizenklel « 8.50.Tendenz : behauptet . Roggrnkleie 2 . Tendenz : behauptet . Raps2 .90—2.95 . Tendenz : ruhig . Leinsaat 4 .46—4.35 . Tendenz : ruhig .Viktoriaerbsen 27—28 . Kleine Speiseerbsen 18—49. F » t «terbsen 13—14 . Pe kuschen 12—13. Ackerbohnen 1330 —14-50 .Wicken 13—14. Blaue Lupinen 14—1450 . Gelbe Lupinen15—46.50. Seradella 13—14 . Rapsk » «Fe n 10.60 —10 .80 . Lein¬kuchen 21 —22 . Trockenschnitzel , prompt , 8. Zuckerschnttzrl16—22. Torimelasse 8. Kartosffelsocken 16.40—16 .90.

23 2. 24.
Telegraph . Auszahlung . Geld | Brief

n , wm 1—10 Psg . teurer . Aus den nachstehenden Märkten notierten ffl
Mund Lebendgewicht in Goldpkcnnia :

Rinder Kälber Schafe Schweine
Berlin . . . . 16—43 30- 85 22—48 50—66
Bremen . . . 20—15 30- 85 25—45 50—64
Breslau . . . 15—40 40- 62 35—55 55—66
lshcinnitz . . . 15—42 36— 65 35—55 50 - 74
Ddnzig» ) . . . 30— 50 30- 75 30- 45 55'—t>3»
Dortmund . . 20 - 53 30—70 30—45 60—70
Dresden . . , 14— 42 40- 80 30- 52 51 —72
Düsteldors . , 22—55 40—SO — 53—73
Glbcilsckd . . . 10—IS 30—70 20 —40 45—69
Csscn . . . . 20—50 !>5—70 35—50 60—73
Frankfurt a . M. 10—45 35—60 30- 48 60—75
Gelsenfirchen . . 28—50 32- 64 — 61 —71
Hamburg . . . 15—53 30- 86 20- 60 52- 70
Hannover . . . 20—49 30—55 15—45 55—70
Karlsruhe 14— 4-1 48—52 — 63- 72
Kassel . . . . — — 74- 80
Kiel . 16—19 18- 57 28- 48 49—67
Köln . . . . 20—55 40— 70 — 60 —72
Leipzig . . . . 15—4' 45—80 25- 65 56—74
Magdeburg . ,, 17—12 25—66 25- 45 56—70
Mannheim . . 16— 9! 40—58 32 - 38 60—73
München . . , 10—44 32- 55 — 55—68
Nürnberg . . ., 15—42 — — —
Plauen . . . ., 17— 42 58—70 40—55 68- 76
Stettin . . . ., 10—38 30—65 15—40 50—68
Stttttaart . , ,, 10- 38 38—53 40- 55 55—73
Zwickliir . . . 18—43 35—56 30—65 64—78

Metalle
PreiSnoticrungen für Metalle in Berkin vom 86. Februar . Notierung

der Vereinigung für die deutsche Elektroldtkupfer-Rotiz : Clektrolytkupser
(ivircbarS ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 128 .25 tl Kg .).
Notterimgen der Kommission de? Berliner Metallbörsenvorstandes (Preise
für 1 Kg . in M, ab Lager in Dcntscbland) : Rassmadekupfer 99 99 .3-: 115 bis
117 , OrigiimlhMtenweiebblei 0,85 —0,66 , Ortginalhiittenrohzink Preis tm
freien Verkehr 0,69—0 .70 . Remeltod-Plattenzink von handelsüblicher Be»
schasscwbeit 0.59—0 .60 . Originalbnitenaluminium W '99 (s> in Blöcken , Walz-
oder Drahtbarren 2 .10 , do . in Walz- oder Drahtbarren 9991. 2.20. Banka»
Zinn , Stratts -Zinn , Australzinn in Berkäuserswahl 5 .20—5 .30 , Hütten Zinn ,
mindestens 9995 5.05—6 .15 , Reinnickel 96/99 ??2.30—2.40, Antimon -RegnlnS
0.90—0.93, Silber -Barren ( zirka 900 sein ) 1 Gramm 0.095—0.096 .

Auf der Freiburger Weinbörse vom 21. d. M . war bei gutem Be¬
suche wegen ungeklärter Marktlage der Umsatz unbedeutend . Die an¬
gebotenen Mengen waren geringer als bei der letzten Vörie, konnten
aber infolge vorsichtiger Zurückhaltung bei der Bedarfsdeckung kaum
untorgebracht werden .

Berliner Devisennotierung «» . Berlin , cken 25 . Febr . 1924 .- ■ — - : -U

21 . 2. 24
Geld I Brief

Amsierimm - - - - , v. .
Ruenos-Aires - - - 1 Pes .
Rriissel-Antwerpen 1 Fr.
Krisliania . 1 Kr.
Kopenhncren • • • 1 Kr.
Siockholti - - - 1 Kr .
Ffelsinsriors 1 finn . Mark
Italien
l .omlon -
New-York
Paris - - •
Schweiz -
Spanien -
Lissabon •
•laoan

1 Lira
- - 1 Pkck.
- - 1 I).
- - 1 Fr .
- - 1 Fr .
- - 1 Pes .
1 Escuto

1 Yen»IHUttll . - ^
Rio de Janeiro 1 Milreis
Oeutsch -Oestr . ab « . 1 Kr.
Prag •' . 1 Kr.,
Jugoslawien • - 1Dinar
Budapest . 1 Kr.
Bulgarien • • • • 1 Leva
Polen - 100 Mk.

1436400 M
157605 M
552615 M
666330 M

1097250 M
105735 M
181545 M

18104625 »
4189500 M

179550 M
728175 M
532665 M
144637M

1895250 M
498750 M

62343 T
122193 M
54862 M

114712 T
32917 M

1443600 M
158395 M
555385 »
669670 M

1102750 M
106265 M
182455 M

18195375 »
4210500 M

180450 M
731825 M
535335 M
145363M

1904750 M
501250 M

62657 T
122807 M
55138 M

115288 T
33083 M

1571063 M
1446375 »
161595 M
552615 M
666330 M

1097250 M
105735 M
183540 M

13104625 »
4189500 M

185535 M
728175 M
532665 M
144637 M

1895250 M
498750 M
62842 T

122193 M
54862 M

104737 T
32917 M

1578937 Jt
1453625 K

162405 M
555385 M
669670 IC

1102750 M
106265 M
184460 M

18195375M
4210500 »

186465 a
731825 a
535335 a J145363 a >

1904750 a ,
501250 a !

63158 T .
122807 a .i
55138 a !

105263 T
33083 H .

Züricher
Die heuti

Devisennotierungen ,
gen Devisennotie

TeleCTanliisch ©

Zürich
rangen stellen
Anszfthlnnsren

den 25 . Febr .
sich wie folgt

Holland - - -
Dnotschland .
Wien • • • •
Prag »
Paris • • • •
London • • •
Italien • • •
Brüssel -
Bndapost • •

■Z3. V. V4 25 . 2. 24.
21600 215 .75

1.» fr. 1Bill. UP'. fr.lBii.
0 .81'/. 81 .20

16.80 1679 '/,
24 .86 26.65
24 .83 24 .89

. 24 .979. 25 .12'/,
21 .75 22 .30

. 0 .151

New-York *
Belgrad »
Warschan •
Kopenhagen
Stockholm -
Kristiania . •
Madrid . • •
Buenos -Aires
Sofia . . . .

23 . 2 . 24 .
577 .25

7 .25
9L75

151 .00
76 .00
73 .40

198 .00
440

25 . 2 24
577 00
7A7 'U

9175
120 .00
76 .50
73 .35

198 .00
437 V.

Ur »notierte Werte :
Wir waren vorbörslich CSlIir T(H( .

in Billionen Mk. pro 1009Wir waren vorbörslich K5tlW VtflSti.!
in Billionen Mk pro 1000

370 —
85
11
3 .6

110
110
60
29

0 .35
34

240

Adler Kali . .
A p i .
Bad. Motorlokomotivwerko
Baldnr . .
Becker Kohle
Hecker Stahl
Benz . . .
Brown Boverl
i , ontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Croßkraftwerke Württbg ,
Hansa Lloyd , _
Heldbnrg Vorzugs -Aktien
Jnag . . .
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch , .
Karstadt .
Knorr . . . . . .
Krttirershall . . . .
Landeswirtschaftsstell
Melliand Chem . . .
» euerer Spritsmetall
Mon ingor Brauerei

120
120

34
0-45 |
255

125
145

14 .5i
8 51

Offentmrger Spinnerei .
Pas , Indust . u . Hdl . A.-ö .
Petersbarger Intern . . .
Rastatter Waggon . . .
Rock! £. Wienenberger . .
Rnssenbank .
Schnvag . . . . . • .
Sichel . . . . . . .
Sloman . . . . . .
Tabakhandel . . . . .
Teicheräber . . . . . .
TesUi Meyer . . .
Tnrdo Motoren Stuttgart
Ufa. .
Zuckerwaren Speck . .

Wertbestftnd . Anlag .
5% Bad .Koh1envertan Jeib e
(i °/0 Mannh Kohlenwt . ' Anl.
7 »/vSiLcbs. BraunU.wt .-Anl .
5®/oRb .-Main-Don.-Goldanl .
5 °/0Neckarwerke Goldanl
5°/« Prenss . LaUanl . 100 kg
b% S 'ä.chs . Koggw .Anl . Ztr.
5®/flSödd.P

'estwertba »ikObl .
6*/, Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter

300 I
0 .7s

40
115

0.9
50

125

1.5

omnger praucici . • <. .
In sonstigen annotierten Werten sind wir stets kulant K&ufer und TerkSufer

K,rimh6 Baer & Elend
'
ä »

Kapl-FriedPichstr. 26

Südamerika
y. Wir suchen für unser Stammhaus in Buenos Aires’ OFbindung mit leistungsfähigen Fabriken in Rauchrnquisiten
;!-anderen Artikeln . Gefl . Angebote an La Garmano Argen -ho a, Handelsges. m . b. H . , München II, Postfach 161 .
j . Ilen Verkauf von‘' " eriingfiwarpn von

Lager * und
A325

II

, . und Drucbwaren
v^ tklasalsrer Firmen an nur prima
jhriascbaft übernimmt in seinen großen

und AusstellunKsrÄumen die

^ ebwaren - Großhandlung :
5 t<gen Franke ^ Leipzig (Zentrum)
Vorzügliche Kapitalanlage !

rentables Unternehmen mit grobem
«n: 1öen >relen Grundbesitz » . erheblichen Waren -

lucht zwecks Vercrösieruna des Betriebes" Selbstgeber ein D « »l« dem non
20 - 30,000 G.-M.
? Ol»oift «t « * iWe Sick

bei «Oonotllrtier
Bittet Nr . 8202 an

«!— li btivoibcfarilriie Sicherheit u . 20 % JSbrl .' * ' “ ' * ' * Entrichtung . — Gesi.
die Gelibäftsft . d. Bl .

Ukeidebriek« in tM
Fart >band -Typendruck
Verylellll ' lenngeo

Sohrolbmaschloenarbelt .
Olktat -Anfnahmen .

Gbreibbüpo Diizer,
Karl -FrieiJrlchstr .6

Ecke Zirkel , Fcrnsnr . 5614

B AiaI. >« Gummi u.
2J1C1C Sahrräder

| Me «Ä
Adlerstr . S2. Laden . » M.

Welcher Schneider
fertigt guten Matzanzug
geg . Abgabe von guten
Bettfedern . Stoff n . Fut¬
ter vorhanden . Angebote
unter Nr . 185015 an die
Geschäftsstelle d. Bl .

»Iler Art vermittelt
Ksrlsruherlmmodlllvn -
u .llypotb «ken -7entrgle
Kaiserstr . 111. lei . 1190.

ßaare tm Qefidji
Sie können sofort

siditr , leicht und mit
absoluter Gewißheit
alle lästigen Haare aus
IhremGesicht entfernen
ohneFutchtvorSchmerz,
Schäden oder Narben
durch den gesetzt, gesch .
„ Wiko - Haarentferner "
DRGM 581232 . 2601
Preis G.-M 4.—, Nach-
nahmeG.- M.4 .50franko
bei H. Bieler , Kaiser¬
strasse 223 , zwischen
Douglas- undFfirschstr.
lTurlnrpn Sonnt , nach ,
(JollUioll (24 . Februar )
Kriegsstvatze bis Hpl *
Karlstratze einen » Bis «
Wzugeben Karlstr . 119 ,

lll , Stock. S85116

Pianlnos
lehr prelswert bet B6060
Scheller ,
OowMitm ». RnbelMr . 1.

.MeintBeau hx«
über 60 Jahre
m . einer hdtzllchen

behaftet
» ein gesundesglediben
halle lie aus dein Leibe
Durch Zucker', Patent
Medliinal-Salte wurden

die Flechten in 3 Wachen
beseiligl. Diese Geise ist
Tausende wert S . S .* Dazu
Zockaah krame,nlchtsellend
und sellhaUlg). In allen
« palheken, Droertten und
Parsüinkeie « erhilllich.

Junge Frau nimmt noch
Kunden zmn
WMen u . MM
an . Ang . mit . Nr . BS072
an die Geschästsst .d . Bl .

Verloren
Sonntag Pl » sch-« gan
schettea .d .Kaiierftr . Wum
a «il «*ftr . 107. t. Sehen.

Kino -
Apparate

Vaihü sengt . Modj ,voll » , neu , überholt ,mit Zubehör . Trans¬
format .. Widerstände .Kletnmotore . Proi .»
Lamven re., alles »>m
Block " , sehr vrets »

wert abiugeven .
kinems U . I .

Strassburg i . Eis .

ülriguosHxiratl
GchchSstsmann, Witwer ,

42 I . alt , stattt . Erschein.,
ang . Aeutzere, kath.. mit
eidgenem Gasthaus i . grötz .
Marktstädtch. bad . Ober¬
land , wünscht tücht . . ge-
schäftsgew. Fräulein od .
Witwe , grob« Figur , die
Lust und Liebe hat an
«MelilM» , kennen z . lernm .

zwecks «vtl . olsu . Wieder-
verehelichnng. Angebote
event. mit BUd wären
erwünscht unter Nr . 118a
on die Geschäftsstelle d .
Bl . Strengste Verschwr«-»
aercheit zusejicher«.

beirai.
Fräul .. Ende 30, sym -

path . Aeutzere, sparsame,
tücht . Hausfrau (Hans -
haltungslehrerin ) , mustk . ,
zurückgez . lebend , wünscht
Brieswochsel mit kath.,
geb ., charaktervoll. Beam¬
ten , (ev . Witwer mit 1
Kind) , der Wert ans ein
gemütt . Heim logt. Etn -
gerichtete Wohnung mit
Garten vorhanden , Ver¬
schwiegenheit selbstverstdl.
Angebote unter Nr . 489a
an d . Geschästsst . d . Bl .

Einheirat
in eine Möbel -, Hol, -
od . Kohlenbandl . wüniwt
iunger Mann in den
filier Fahren , ev. in guten
Verhältnissen . Anaevote
unter Nr . 17ta an die
Geschäftsstelle d« . « l.

Kind bell. Herkunft
wird in Pflege genom
men, nicht unter 3 Jah¬
ren . Angebote unter
Nr . BS006 an die Ge-
schWMelle d. Bl .

Ia verzinlrie, eiserne

ßässar

Junger Arzt mit ge-
stmrrter Eristeu, . der i .e-
zwungen ist zu bauen ,
suckck aus Privathändcu

10-12066 Mark
gegen annehmbare Be¬
dingungen aufzunehmeo .
Angebote unter Nr . 409a
au die Geschäfts,',, d . Bl .

^ - I

m

■
e ' l

Wer vermittelt
SeMeil jur MIWe« Miliuog
in Industrie • Unternehmen , Elektrotechnik oder
Maichinenfach ?

Offerten an JuliuS SiasitUlM A Q:»w
« ytqtr a . Rk . erbeten . 478«

&■« ,
Bl

200 , 400 Ltr. Jnhatt
- in grotzen Posten

neu eiugetroffen-
OM Ltr . I » einigen Tagen lieferbar

Wolf Netter St Jacob!
Bühl in Boden .

Warnung
Warne hiermit irderm .

meiner Frau Gertrud
Gutbürle geb. Schmidt ,
verwitwete ttver . auf
meinen blameu etwas zu
geben od . zu »argen , da ich
für nickt» auikomme .

Karl Guthörl ».
236061 Hrrderttrabe s.

1



<Das
‘Delle ,

‘Billig fle, Wäßjem Seborpp IA
nnalime-

_ . Kaiserstr . 34 u. 24?
StP Pli • QerwIntraSe 30
Ulullull • Amalienstraße 15

VTaldcfraSe 04
Wtlhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserailee 37

Gabefsbenrentr &Bel
üheinstraße 18.

1) ur i ach
Hauptstraße 15.

Todes - Anzeltfe .
Gott dem Allmächtigen hat ss gafalW

unsere liebe Schwester und Tante

Elisabeth Stattelmaim
zu sieb in die ewige Heimat aßzuraten .

Karlsruhe , den 25. Febr . 1924.
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Kath . HMD Wwe .
Die Beerdigung hat heute Montag

mittag 3 Uhr statlgefunden . B6062

Gott dem Allm&chtigen hat es ge¬
fallen, unser einziges, heißgeliebtes Kind

Hermine Ilse
im Alter von 1“« Jahr nach kurzer ,
schwerer Krankhat in die Schar seiner
Engelein aufzunehmen .

Karlsruhe , den 24. Februar 1924.
Kaisers !?. 81/83 . B6068

Im Namen der tieftrauemd
Hinterbliebenen :

Hermann Bittmann u. Frau
Hermine , geh . Pfeifer ,

Die Beerdigung findet Dienstag, den
20 . Februar 1024, vormittags ' /.12 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

FaHrms-Bersteigerung.
Donnerstag , den 28 . Februar , vormittag » 9 Uhr,

versteigere ich imr Anstrag wegen Ausgabe der
Haushaltung

Rarlstratze 29 , IN. St . :
1 Bett mit Rcsthaannatr ., l Chiffonnier , 1 Nacht
ttl ® , 1 stommoö«, 1 Garnitur : Sofa mit 4 Fau¬
teuils , 2 Sofas , 2 Fauteuils , 1 mit Einrichtung ,
DerM). Stichle , 1 Näh- , l Schreib- , 1 Salon - , 1
Ranch- , Blumen - u . andere Tische , Zimmersiiule ,
Bitcher- und andere Etageres , versch . Spiegel »ttl
und ohne Konsole, 1 Sviel - und andere Uhren
und Reguiaiore , Gemälde , Mlder , Lüster und
Lampen . Vasen, Figuren , Nippsgchen , 1 Flurgavde -
rohe. Teppiche , Vorhänge , Bier - und Weinservtee,
2 Ztmmerleitern , 2 Küchenschrünle , 1 Koch- und
1 Gasherd , Porzellan . Koch- und KÜchengeswirr
ttsw . mehr. 3190

Ed , Koch, Lnisenstratze 2a.
Tischgäste

werden noch angenomm .
Iveniion M, 'fVenfiott Meise »,

5CT8 Waidstratze 44.

Hypotheken *
Darleb . Betriebskapital
im Auftrag in » ergeben
H.Härte .Weinaarteu i .W .

8tatt besonderer ^ nreixe.
Nach Gottes unerforschüchem Ratschluss » wurde

n -ün herzensguter Gatte , unser lieber , treubesorgter
Vater, unser treuer Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Zinnecke
Betriebsleiter in . Firma Berlin -Karlsruher

Industriewerke A . -G .
im Alter von 56 Jahren durch rasch e 'ngetretenen Ted
an Herzschlag jäh aus unserer Mitte gerissen .

Wir bitten, seiner im Gebete zu gedenken !
Karlsruhe , den 24 . Februar 1924.

Stefanienstraße 55.
Im Namen der tieftrauemd Hinterbliebenen :

Frau Maria Zinnecke , geb . Raven
mit ihren 8 Kindern.

Dia Beerdigung findet am Mittwoch den 27. Fe¬
bruar 1924, mittags 2 Uhr, von der Friedhoflrapelle
aus statt . B5188

Wohn - oh .
Artttfi lauf »» n««

such, ». Ange¬
bot » nute » 844205 an
di » GefdiAHöft . d. BI .

mit 5 oh . 6 Ztmm .-Wob»
««u « « » im Stock tot . in
faul , arfttiht An « , von
Detbftverkä » fer «. B504S
an die Geschäfts » . d . Ri .

in oder bei Karlsruhe ,mit beschlagnadnietreier ,bald veztehdarer Woh¬
nung . gegen « ine Anzab»
tung von 7- 8UOO G .- Mk.
zu kaufen gesucht. An¬
gebote « nt . Nr . 2970 an
Mt Geschäftsstelle d . Bl .

Han »
möglichst zentral gelegen,
bei Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . B5V32 an die Ge-
IchUtSstelle d . Bl . _ _

Geschäftshaus
m . Laden u . freiwerden-
der Wohnung , evtl , mtl
Einfahrt u. Werfstatte v.
Setbslläuier zu kaus . ge¬
sucht . Angebot« imt . Nr .
B5042 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Größeres Geschäftshaus,
gute Lage Mittelstadt , gegen Barzahlung , iu
Inafen gesucht. lÖermttH . ausaelchl . Angebote
unter Nr . « 5089 an die Geschäfts !«, ds . BI . eibet .

Einige Wohn- vnö GeMWchr
«ventl . auch v « » » ftdaftSLauS » In guter Lage-
wenn auch nicht beziehbar , au taufen gesucht .
Auf Wunsch gegen bar . Angebote nur von Etgen -
tllmern unter Nr . B5090 an di« Geschäftsstelle
dieses Blattes erdeten .

Wohnhaus
in guter Lage, mit FSnsz -rnmerwohnunas «
kaufen aetuchi . Angebote unter Nr . 8185 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Ich suche modernes
Moiorrat «!

nicht unter 4 PS.
Ich viele dafür : Neue Möbel

und evt . bare Aufzablung . Offerten erbeten unter
Nr . 3196 an die Geschäftsstelle d . Bl .

WendeltreppeAM
in Höbe von 8.50 bs » 4 Mir ., im DurLmeffer von
160— 170 om . au kaufen « eiucht . ^Angebote erbeten an Loeviuafche Buch » und
Kuuftdrultevef » hier , « mattenstratze 88. » r05

Mft « »»lftiftt »
» u » « fufahvt tu »«»
» Itfta » ttage au kaufen
aefucht . p. eufte « »»-
kHufe » unter Nr . « 5047
an die « eichst . » . BI . erb .

Auto
neu oder wenig geör .,
tu kaufen oef. Kleiner
Biersiber , mindestens
6 Steuer PS , etektr . Licht
und Anlaffer , Angebote
un er Nr . 2S4a an die
Geschäftsstelle d. Bi .

Allerlüml.
Bücherschrank

ILmvirel, » kauf glinckt
Augebate nufer Bllysb

andre « ek* äfssst . ». BI .
K!richsadrkß !i»ch

komvl . Ausg ^ e .Mefucht.
Anaebote an Rfmmeltu .
Kaiser «» «»» 7 ». «teb
£iifnt
Perser -.TeWilje

kaust A184S
Vnftsach 478 tefennsrim .

Zukaiifenae ! : Herien »
kleider aller Art,Damen -
kietder . Jumper titw .,Bettücher , Bettbezüge .
Kopfkissen und verschied.
Bo «« I,E>errenstr rg . ITr .

Äloch sebr gut erüatt .
Mantel md KteiSchea
für llllähr . Mädchen aes.
VretSoff . unt . Nr . « 5071
an die Geschäft«!«, 6 . Bt .

Ein S^ stöckigeS
WohrigebSude

in guter Lage (Boeckhstl )
billig gegen Barzahlung
Jcfcrt zu verkaufen. Zu
erfragen «nt . Nr . B4895
tn der Geschäftsst . d . Bl

Maus
mit « « igehendem Lade« .
inilten im Zentrum der
Stadt Dnrlach . iof . preis¬
wert in »erkausen . Das
Han » destebt auS Lade »,
2 «roh « Zimmer . Küche .
Keller , » lall und arobe
Sveicherräume . Zu er .
fraaen unter Nr . « 5079
in der Getchättsst . ds - « 1

Acker
an der Südendsttatze zu
verkauten . Angebot« nnt .
B5016 an d . Geschäft S-
stelle d . Bl .
Gebe. Nähmaschine zu

verkaufen. Kadserstr . 164.
V Stock . B5075

Konkurrenzlos in Preis u. Qualität
sind

Schlafzimmer O. A.
Langjährige Garantie . — Besieh igunnr ohne Kaufzwang .

«I . Rastätter « Schreinerei, Amalienstrasse 65.

Kl. Dampfkessel
125 Liter , zu » erkauf . Hort . Herren »» . 15 . « w«

1 leichter Wagen , Ein¬
spänner . -owte I Jauche »

verstellbar , und
1 >»Ogeu »ad, Milttärrad .
I m Durism ., » reisi » abz.

llfiuttelM . Haiivtffr . 68.

3 Ztr. Kartoffeln
»u verkaufen . B5ti50
Dnriach . Waldstr 55 . 111.

Billig abzngeben :
Salon . Bade -Einrichtiing ,
Kinder -Schreibpiili , Gas¬
herd , Eis -Gchrank . Blu -
rnenttischr, Fliegenichrank .
Blüsch -Sosa . Garderoben ,
ständer , Staubsauger . Bil¬
der , Obstpresse : Stesa -
nienstr . 44 ._ 185012

« eitere « ii «deutliche .
Ffumeuschild , Bügel
Sichen n . sonstig. Haus¬
rat verkauft B5080

Hort . Herrenftr . 15 .

Bottständ . Bett
gibt billigst ab .

‘
Ad » ,ff- unt . Nr . « 5109

in d . Get « » . d . Bl . zit erfr .

Kßchrn - Einrilhtnllg
2 gleiche Bettstellen . 1
Rost , 2 Nachttische . 1
Kteiderichrank . 1 arbr .
Herd SS Ml . zu vetk .
Anzuseden de ! Rfntsch ,
ZSdringerstr . 18 . Htb .,Ii .

Herrenrad
bill. zu verk . Steinstt . 29 ,
bei Daum . B507«

Gut erdalt . Kinde ».
bettfteue b . z. verk . « - *

OfbetuH ». 9, II . 1.
10 m

li Iin !i!ir- 8itw
6 mm stark . 8 cm breit ,
preiswert zu vei kaufen
Durlanden . Taiibenst . 14

— Tel . 5186 . -

-Lar FäüfkrschVrink
und ein Herrenfahrrad
au verkaufen . « 5058
Wulad ) , Hauvtstrabe 7

DkatschrrSchaftrhstid
(Rüde ) , 13 Monate , mit
Stannnvaum , zu verkant.
Luisenstt. 48 , Schober.

Verkauf !
Ein 10,2. P .S. Drehstrom¬

motor mit Oelanlasser
S . S . W . 220/380 , 960
Touren , garantiert be¬
triebsfähig.

2 Transmissions - Wellen
je 8,00 m lang , 60 mm
Durchmesser .

3 Wandlager , 45 cm Aus¬
ladung m . Ringschmie -
nmg .

6 Stehlager mit Fett¬
schmierung .

Riemenscheb en aus Bolz.
1 St. 1,10 m Dehrn. 14 bt
l . 0 .81 . . 13 .
1 . 0,81 „ . 15 .
1 „ 0,74 „ „ 19 .
ßlemeasebeiben aus Eisen.
2 St . 1,20 m Dehrn . 14 bt.
1 . 0,50 . , 16 ,
1 . 0,90 . . 10 .
1 . 0,83 „ . 18 .
1 . 0,43 . . 10 .
2 . 0.60 . . 12 .
I Vorgelege 1,00 m lang,
1E1sen8ch8ibe,497,X127 ,
2 . 24X12

Alles sehr gut erhalten ,
wegen Abänderung kom¬
plett preswert zu ver¬
kaufen bei 447a

K . Mast
mechan . Schreinerei

Stelnbach , Kr. Baden

! Diwans !
neue , gut geerb , füt nur
#ü ,u zu verkaufen . 8105
3f . » öbier . Schützenstr .25.

Zu » »»foule « schönes
Bertiko 45 >r . eit . Kinder¬
bett mit Matratze 22 m .
Sovtka, Tische. Stübie .
Ronbaarmatrah «. komvi .
Bett sehr billig , « bviid
Fröhlich , llblandstr . 12 .
Vipl . - Schretblilch
Rollichrank . Bürofeffel .
neu , weazugSbalder zu
verkauien . Zu erfragen
unter « 5017 in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Spiegelschrank, neu. 180
cm , mit Wäscheabt. u . 1
bot . Schranl , 130 cm»
billig abzug . Augenfteiw
Möbelg ., Kurvenstr . Ist, l .

O »aa -E - reidin « srhillt
witTisch mj ( . ®liB »oit/.Schreibmaich . 45 M zu tu
« tu» Beiter . Waldstr 6ö,

Weinfaß
berettS neu . 4310 Liter,
oval , zu vettauien oder
gegen 2 kleinere zu vett
lauschen . A . Mai . Rei»
chenbach b . Etti . B48Ä

Drzimal - Wag , und
2iüch.Sparbe »d . emaill «
billig zu verk . « 5>034
Kästner . Marienstr . 79. t

Bettseoern » 9fetnf <
aunaßmafebine , schon.
Ktnderwageu 25 Mt >
Deckbett neu 20 Mk . «n
verk SSrnerftrahe 38,
HdS . 11. SckSizke. B5lü«

Transportdreirad
sowie aut erbailene »

Herrenrad
preiswert abiugebeN.
Donecke » . Goeibenr . Pjg
Verlaute krankheirsbach-

metn« sabrikneu« (CrpttB )

( Modell Aberger ) zu seht
billig . Preis . Darlanden ,
Kastenwörtbstt 1. B4961

K0N»MUU' 0U»« U» Uff»
Biiche » »au »eu , £ (# » •}
Uaue tu verk . » Bdv8»

Marienstr . 27, li tj.

Pelzmantel
(Deal ) billig ,u verkant
sen : Weftendstratz« 32^ 4
Treppen ._ ©50g

1 Pferd
unter 2 di « Wabl (Her*
und Baueri . - unter alle»
Garantie »u verk . K
Rstvvnrr . Lanaestr . 6a
2 Dobermänner

d Man . alt , « verk .
Waldstr . 78. Hb« . HÜ

Kanarienvögel .HShne und Weibchen , v*
tut« Lehrorgel stnd btlllß
zu verkauf. RMerstr . 3»
7 . Stock . D47SS

Berliner Börse
von SB . Februar .

Die Kurse verstehen sich In Rentenmarlc -
prozenten . Zur Ivmittlnng des Wertes
einer Aktie von lOOO M. Nennwert ist den
Kursen eine Null anzuHlgen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach recht « zu

verschieben .

ersch festverzinslich »
Werte .

) est .Sch . <
Gold -R. .
Krön . R .

rürk . adm .
Rasd . 8. .
Bagd. lll .

rün ; unif.
ioll 1911
Rose . . .
ig .Gold-R.
Kron .-R .
Mex . Anl
do . do.

iio Bwcsan:.
fall. !I. Raitw
do do do
änatol .8.1.
. 8. II . . .
. q. III . .

BadenwerK
Kohlenanl . .

Dollarscbatiaa*
Goldan leihe .

22 2 .
7 55

12*1.
1 .1
9

13 .50
12J15
12
27
7.50
1 .6

34J3
1675
13 .25
10

11_25
4 .20

25 2.
7 .25

12_
9

14
12.5
12 .5
29

8
1 .75

58

349
16‘J.
13 21
10.25

10
4
~
20

Cissnbahn - Aktton .

Allg . holtalb
Hochbahn . .
iiübeck - Bücli
Südd . Kiscnb .
Baltimore . .
Schantangb . .
Lombarcen I

43
44 5
55
35

PI,
75

41
45
56
365
32

1 .8
8

Scblflahrts - W erte .
I) .Austral . „
llagag Akt .
Hb .Sitdrm .Alt .
Hansa ,
Kar,-Ldoyd
Ver. Elbe

58 .50
43 1
53 .50
215

97.
6 .1

58
42.5
54 .2!
21 .5

9 .5
6 .25

Bank - Aktien .
el.Werte
er B. Ver.
rland -Bea.
I. Bank

Indnetrle -AkUen .

Aachen . Leder
■\ achenerSjlnn
Vrcnmulator.idier 1. Ojjaili.
AdlerhütteClat
Adlerwk .tlayBr
l .-G . f . Anilin
A.-G, f Ban .
A.-G . f .Verk . .tlsxanderw . .
Alfeld bllirtir
Alteld-Gron .
\ llg.Elek .Ges
Alsen Zement,
tminendf . Pas.
ineI .0ont.Gn,Anhalt. Kohl .
Annab . Stlhwvt
Vnnener Brttt.
AplerbeckerB
Archimedes .
AschafT.Zellst
Angsb .Nrb. II.

Bachn . i .laM »
Bad . Anilin . .
Balekc Mascb .
Barop .Walrw,
Bartz t k» bat
iia. ait A .- tt . .
tayr . SatmlpU
Oendlx geizet. .
Berg Eveking
Berger Tiefb.
Bergmann E.W.
Bl . Ach. Hasst.
Bl.-Gnb . Hntf
.. Holz -Kont.
..Hotel gcssch .
Bl . -Klsr. Ind
Bln .MascblnenliaB

Nenrode Konst
ßerlboid Schrllt. .
Berzelins Bw.
Bet. n .Monierb
Bialilalihr mah.».
Bing Nürnbp.
Bismarckhütt
Bochum Gnß .
Bähler Stahl .
Braunk. Brik.
Brschw .Koble
Brscbw JutUI .
Breitb. Zem . .
Brem .- Besigb .
Bremer Linol .

22 . 2.
8
1 .5

49
115
187
4 25

20
1 .5

60
5
5
5 .6

14
67
86

43
36
36 .9
26

33 .26
42

25 . 2.
8
1 .6

48 .5
110

19 .54
19 7

1 .3
58 .54 .7
4 .6
5 1

13 .75
68
8.25
405
34
38
27

35.541

43
23.5
13
33
18
20
15 .25
1.0 4
57

77.
22 .25

37
~

22 .75
61

120 .5
21.75

5.75
19
13 5

2 .6

Daimler .
Delmcnb . Uw !.
Dosoaner Gas.
IRsch .Atl . 'lel .
. Luz . Bgw . .
DÜtb.F.b.SigBr .
Utscli . Krdöl .
DISCll. GnBstahi
Diua .Kaoil» . uhi
.. Kaliwerke
„Knnstlederw
.. dlascb . .
. . Schachtban
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton n . Stein
.. Wollw . . .
.. Eisenbdi . .
OlttmannNbs .
Oonnersmark
Drabtl .OebeTS
Tlresd . Gawd .
Düren . Metall
DSrkopp . .
Dtiss . Kiscnb
Red . (Weyer )

.. Maschinen !)
Dyckerhoft

n . Widmann .
DynamitNobel
EgestorffSalz
RintracbtBrfli .
Eleenb .Verk . .
Eisen g. WUrt .
Eisen .Msttbe »
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Elberf Färb .
Elekt .Lieferg .
.. hiebt n . Kr .
ltis . Bad .Woll
J .risbsebz . I!, .
Email . Clirlsi
Erdmannsd .fp,
ErlangerBwtj .
Ern ernenn
F,schweil .B |jw.
Essen Stelnk .
Fab er Bleist .
Eafnir . / .
Eablb . HttS. ea.
Ealkenst . Carfl.
Fein Jnte Splim.
Feidmüblefan .
Felten n . Gnii .
Filt .Maacb . üar
Flötb . Maech .
Frankonia . .
Fraustadt hat ,
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .
GaggenauEi *
Ganz , Ludwig
Oebh . n .KBnig
Gelseak . Bgw .
Gelsen . GaSsf '.
Gonseh . Waff .
Germania lM
Ges . f . ei . Gut
Gildemeister .
GIrmes . . .
Gladb .Taxt. il* .
. .WoB . Iad . .
Glaam . hMln .
Glanz . Zaek .
Glocken still )» .
ßrtr . Gcedbardt

22 . 2.
5.6

19
29
28 .2
63

675
68 6

775
2 .7

63
26

10.25
9850
26
16-75

7 .2
9 75
9_8

166
15.5
5

112 .50
26 .50
15
99

19
79
23
775 79

33
66 6.9

22 .3 22
25 .9 25.50
13 12.50
21 22
48 45 25
10 75 10
46 45 50
20 .76 20 .50

4 .1 4 .1
99 97
68.50 67 .50

25 2
5 .7

18
27
28 .1
64

6 .50
68.50

7 .50
2.6

68
9 .8

10-/.
96
23
16

7 .2
9 .50
97.

160
15 .2

850
116 .75

26
16

9 .6
6

117.

fc l
22.50

Harpen B*b.
Hartm . Masch.

HeinLehTnaniJ
TTemmor Znm.
Hilter Verelak.Hille Werkt .
Hilpertltfaach .
TlirschEnpfei
Hirwehb . Le<l .
HöchstFarbw
Hoesch . .
Hoffm. St»
Hohenlohe
Holzmann PW!.
Horch Motor
Hotelbetr. St.A.
Howald ' werk
HnmboidtMsctl.
Hatsch enreut,
HtJttw . Nlßdsch.
Hydrometer .
Ilse BeTRban
JoscrlchAsph.
Jfldel Eisenb.

Slg. .
Jangbans Qtbr.
I^ ahla Porr . .
Eahlbanra . .
Kaiser -Keller
KaH Aschersl .
KalkerMasch .
KarlsT .Maach.
Kattowft *. Bjfc
Kirchner Loz .
Klöckner Werk#
C . F . Knorr
KöMm. Stärk .
Kolba . Schfll«
Kollm . o. Jwjrf,
Köln -Feaee8
Köln -Fottw . .
0 «br . Körtine
Körtfn ^ ei W
Kostbelm Cell.
Kranes & Hie .
Kronnrlnr Mol.
Vmchwltz
Küppersbasch
Kyffn . Hütte .
Ijahmeyer . .
Haarabütte . .
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In den hohen Bergen an der hessisch -waldeckischen Grenze steht
to einem Seitental , mitten an einem steilen Waldabhang ein weitzes
Haus. Es ist nicht groh. Enthält nur sechs kleine Zimmer und Zu¬
behör . Dort wohnt „die weiße Frau "

. So wird sie in dem Dorfe
genannt , das im Tale , etwa eine Dreiviertelstunde entfernt liegt .
Kurz nach dem Kriege hatte ein Kommerzienrat aus dem Industrie¬
revier den Wald gekauft, von einem Offizier , dem das Rittergut am
Dorfe gehört , das verpachtet war und das der Oberleutnant von
Klesien nun in eigene Bewirtschaftung nehmen wollte . Er brauchte
Geld , viel Geld zur Anschaffung des toten und lebendigen Inventars .
Da hatte er den Wald verkaufen müssen . Zu einem Preise , über den
die Bauern Mund und Nase aufsperrten . Abgetrieben sollte der Wald
werden. Hölzer benötigt die Industrie . Die konnte solche Preise
bezahlen. Der Kommerzienrat war mit seiner Tochter, einer Krieger¬
witwe, hergekommen, hatte sich den Wald angesehen, fhn gekauft und
bann doch nicht obtreiben lasten. Auf halbem Hange wurde das
weihe Haus hingebaut . „Ein verrückter Gedanke" , sagten die Bauern .
Kein Garten lieh sich da anlegen . Erst hatte , man geglaubt , es handle
ßch um eine Jagdhütte , für das fast dreitausend Morgen große Re¬
vier oder eine Försterwohnung . Vis es schliehlich durchsickerte, da
hinein zieht seine Tochter, die Kriegerwitwe , mit einem alten Ehe¬
paar und drei Wolstpitzen! . . . Da war man gespannt gewesen und
hatte sich dann schnell an das weihe Haus und seine Bewohner ge¬
wöhnt. Und sich bald nicht mehr um die Leute gekümmert. „Die
Dand "

, so hieh der breite , steile Hang , war man früher schon nicht
hinaufgegangen , man hatte da nichts zu suchen, die Gemeinde hatte
Dald genug, der bequemer lag , und Neugier plagt den Bauer nur ,
wenn ein Fremder durchs Dorf kommt , oder gar den Gottesdienst be¬
sucht . Und durchs Dorf kam die „weihe Frau " nur , wenn sie zur
Bahnstation ging , selten genug kam das vor . Aber man sah sie oft
von ferne. Ob es Sommer oder Winter , Frühling oder Herbst war ,
immer trug sie weihe Kleider . Irgendwo stand sie da oben als
weißer Punkt auf einem Felsvorsprung , begleitet von einem der
großen Wolfsspitze. Ein paar Versuche , mit dem alten Manne in
rin Gespräch zu kommen , der täglich in der Postagentur die Sen -
bungen in Empfang nahm und dann zum Gute ging , Gemüse und
Kartofleln holen und beim Metzger und Bäcker vorsprach, verfehlten

khren Zweck. Er gab mürrische, kurze Antworten , nickte kaum, wenn
ihm einer die Tageszeit bot , hatte immer einen der Wolfspitze bei
sich, der auch keinerlei Notiz von den Menschen nahm , höchstens ein¬
mal einen Kläffer tüchtig abschüttelte.

„Na dann nit "
, sagte man im Dorfe , „reiche Leute können's

halten wie sie wollen !"

Und wenn der Oberleutnant von Klesten einmal nach der
weihen Frau gefragt wurde , dann lachte er und schlug mit der Hand
durch die Lust.

„Haben Geld und verstehen doch nicht zu leben, es muh auch
solche Käuze geben!"

Zu leben verstand der Herr Oberleutnant ! Ei jawohl ! War
noch jung , hatte die vier Jahre Krieg mitgemacht und holte nun
Versäumtes nach ! Nicht hier , o nein , in Kastel und Frankfurt am
Main . Wiesbaden wäre ihm lieber gewesen , aber französische Uni¬
formen habe er lange genug gesehen , sagte er . . . Es wäre freilich
bester gewesen , der Herr Oberleutnant hätte sich ein bißchen mehr um
seine Wirtschaft bekümmert. Aber Jugend will sich austoben und er
batte doch das viele Geld für den Wald bekommen — ausbezahlt auf
Heller und P 'ennig ! In der Gemeinde kam man jedenfalls gut mit
ihm aus , und das blieb die Hauptsache.

Ab und zu besuchte der Herr Kommerzienrat seine Tochter.
Er blieb nie lange . Meistens die Feiertage über . Er war ein stiller,
in sich gekehrter, großer Mann mit grauem Vollbarie und einer gold¬
umränderten Brille vor den blauen Augen . Sein Gang war bedäch¬
tig , die Hände hielt er meistens auf dem Rücken . Man sah ihm seinen
Reichtum nicht an . Immer ging er dunkel gekleidet, gewöhnlich war
ein Hosenbein kürzer als das andere . Stiefel trug er wie die Bauern
am Sonntage , mit dicken Sohlen , und ein bißchen schief gelaufen
waren die Absätze auch meistens. Man wußte nur soviel, der Herr
Kommerzienrat Rost hatte in jungen Jahren im Ruhrrevier eine
Reparaturwerkstätte von seinem Vater geerbt , war gut vorwärts ge¬
kommen , schon vor dem Kriege ein sehr vermögender Mann ge¬
wesen : neben einer Maschinenfabrik besaß er Anteile von Eisen-
und Kohlenzechen und hatte wie alle Industriellen in den Kriegs -
iahren schwer verdient . „Die weiße Frau " war sein einziges Kind ,
hatte am Tage nach der Kriegserklärung geheiratet , schon Ende August
1914 war ihr Mann , der Sohn eines Fabrikanten Vleyert , gefallen.
Sie war jetzt zweiundreihig und hieh Margret !

Was sie eigentlich den ganzen Tag da oben in der Einsamkeit
trieb , muhte kein Mensch im Dorfe . An den Winterabenden , wenn

AliiiliOch - VerstcherW .
Die Gemeind« W5s»

stauen verstelaert am
Donnkrvta- , den

28 . Februar 1924
an » ihrem Gemeinde -
Wald:

!80 fteiimcttr (ctmtit l .- V . Klage . 40 jfeftmeter
Forlen I und II . Klage . 5 ftestmeter Elchen, wozu
Liebhaber einaeladen werben.

liulammenkunlt vorm ' tt . fl Uhr beim Rathaus .
WSfstnae «. den 19 . Februar 1924 .

Gemeinderat.
!»ia

«rS « antr Büraermeilter .
lierrman « . Ratlchr.

Stangen-Versteigerung
Die Gemeinde Itters »

daetz verlteisert am
Donnerstag , den
28. Februar 1924
aut ihrem Gemcindc -
waldnachlolaendeHölzer :

200 Stück Baultanaen l. Klage
715 Stück Baultanaen II. Klage
215 Stück Saastangen „ _
225 Stück Sovfenftanaen I . Klage

70 Stück Hopfenstangen 11 Klage
85 Stück Hovlenltanaen III Klage
85 Stück Hovtenltanaen IV . Klage

190 Redstecken 1. Klage
570 Rebstecken II . Klage
740 vohnenltecken .

Zusammenkunft vormittag » 9 Uhr beim Ratbau».
JttarSback, , den 22. Febr . 1924 .

Der Gemeinderat .
Kavvler . Büraerme ster . 480«

— _ Julius Huber , Ratlchreiber.

6tfliuniI)oli - ls(rftci (\erunn.
Die Gemeinde Wald

ptecbtbtvcitr b . Malich
»ersteigert am

Montag , den
S. März ds . Is
vormittag » ' , 10 Ub*
beginnendauföemPiave

,A,G.«m « indew »ld, nachaenannt« Hölzer :
1J » « I* » « 111. - V . Klage . 44 Stadien ' II - V Kl
5? RadalttSmm « und 88 Nadalboliadldmitte
Morien und Tannen ! 411. und IV . Klage . — Die
KUIammrnkunft findet vormittag» 9 */» Uhr beim
Waldaus statt .

tSaldvreGtSmei «», den .28 . tzebr. 1924.

«72»
Der Gemeinderat .

Kalt , vüraermftr .

Warum Borkhardtbrot
Bkilli « weil ohne Brot-Aufstrich» nun vorzüglich.
Snapcam weil doppelt so

nahrhaft wie ge-
wöhnhehes Brot , durch seinen hohen
Gehalt an gemahlenen Haselnusskemen
das beste Nährmittel für Nerven und

Muskeln.
Hält sich drei Wochen frisch

ohne zu schimmeln !

Alleinverkauf :

„Volkswohl “
3086

gemeinnützige eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Karlsruhe i . 11 . , Herrenstraße 29.

Es ist das Brot
der Einsichtsvollen !

Verbandstoffe
inJi. Steifgaze und Mull aul Rollen, in Stücken"° Binden, kaust lautend i » nur groben Posten

„ Walker Nicolek, Leipzig ,**2« Salzgäßcheii 1, Tel. 25712 .

Ich habe meine Morgensprechstunde
auf 1l - »/«l Uhr verlest .

Nachmittags wie bisher : Montag . Mittwoch
und Freitag 4- 5*/t Uhr. A324
Dr. W. Scholz , Lungenfacharzt ,

Westendstr . 54.

Sitzmöbel
aller Art

Spezialität : Patent -, Sprossen -, Wohn-,
Speise - und Herrenzimmer - Stühle .

Ia Qualität und Ausführung
liefern billigst 368a

Holzindustrie , £ 3:
Eftenheim (Baden)

Eventl . sind wir auch bereit, größere Posten
an solide Firmen in Kommission zu geben.

Torfmull ^
für gärtaerifcheZwecke n . tttm » Irenen in Ställen

Arien- KlilWnger
Wurzelsömtz gegen Kahlkrankheit
und Erdllohmittel bietet billigst an

Badische Landeshauptftelle
der Süddeuischen Gärtnerei und Acker

bauzentrale Karlsruhe
KrlegSltrast , 184. Telephon ««8

Albert Bausch, !
Ich offerier« solange Vorrat reicht :

Seife , 29,1 « rammstück —.21
« alakaUee t. P . —.24
vidiorte 9» Pfund —.18
« unttbonic Psun " —.45
MUmichokokad« Tafel —.40
Sveilellbokotads „ —.35
Makkaroni . iole , Pfund —.42
Ekernndeln , . . —.34
« vfetgelee . —.68
« iarmeladen . - .42
Streickthökae» Paket —.23

Zu haben : Mail, «strafte 35 und Auifet »
« He« 61 . Ecke Ublaiidstratze . M84

Buchendrennholz.
Habe stets größeren Vorrat in Buchen -

brennhotz , ferner Schnittwaren alter
Ar ! zum Tagespreis abzugeben. 482ö

Valentin Rohr,
HchirMaMlin » tuiö Siigewerkt, Freiburg.

9a . Ruhr

Brechkoks
iu allen QrÖßen, für Zentralheizung u Zimmer¬
öfen, au* unseren Zechen „ Rhe npreussen “ u.
„ Neumühl '4 eingetroffen . Prompte Lieferung

in jedem Quantum frei Haus

I EpanzHaniei & Cie.v 6. m . b. H.
Groß - und Klelnhandlune

Kalserstr. 231. Fernruf4855 (i. 4858.
5?

Tapeten!
Neue Musterl
Aurmabi !

Ncichc
2333

H . Liirand
DonalaSstr . 26. Tel .2125

Leitiablung gestattet .

Ankauf
von

nk sakh mmw-
« 8g , Münzen, E-öisse
» tau Natt, . Pftiiae ».
lüchstlabe r !3l . 11t 2601

Apparate
Platten 8215

wieder in grosser Auswahl vorrätig .

Alleinige Spezial-Vertretung :

H.Maurer
Kaiserstr . l76,EckhausHirschst .

Kaufe

Erfindungen , Patente,
Offerten unter ß . N.M . 5212 an Ala »

«tanfenSfei« & Boaler , Berlin W. 35. An?

Heirat »
TÜchtla. Geschäftsmann . Inhaber einer kleinen

Fabrik. 37 Jahre , evangelisch, wünscht, da es an
nagender Gcieaenbeit fi’blt . auf diesem Weae mit
titckttfaer. ckiarakter estr« Dame zwecks Heirat
vekaiin » zu werden. Witwe mit Kind nicht auS -
geichloffen. Bermvaen erwünicht . iedoch nicht Be -
oinauna. Anonym zwecklos. Aussüdri . Uuxbrtften
unter Nr . 3188 an die Geschäftsstelle d» . Bi .

Tüchtiger Hotelfachmann . kathoUlch.
Mitte 80er . stramm « , anaenebme Er -
icheinuna . schon mehrere Zabre selbst¬
ständig . weicher demnächst ein «röb' res
Hotel übernimmt , igcht auf diesem Wege

treue MnsMrtin .
Ausrichtlqe Anträge

i Elte_ _ von Fräuletn »
oder deren Eltern und Verwandte auS

iE , gutsituierten Kreis « » , weiche Interesse
BB für Siefen Beruf baden und Wert auf

eine «estcherte Zukunft legen , wollen
W ihre Zuichrifte » nebst oeigefnatem Licht »
^ bild unter Darleguna tbrer « erdältnige

etnsendrn. Nicht passendes folat sofort
ebrenwärtlich zurück. HerzenSneaung

Tr ist auSlchtaaaebcnd . aeweri' smätzige Ber -
^ mittinng bdgich verbeten.
UM Zul driften erbttte uuter Nr . 477a an
^ di« Geichästsstelle dies .s Blattes .

« uteinaesülirtes Tertil » GrotzhandelSaeschäst '
sucht zum weiteren Ausbau stillen oder tätigen

Teilhaber
mit 16—20000 « oldmark . Kaufmann oder ab»
gebautem Beamten bietet sich gute Existenz . Zu¬
schriften u . Nr . 8992 an die Geichäftsit . d. Bl . erb

aciucht. 1000 bi » 5000 G .- M . auf ", biS 1 Jahr .
„Sal le vro Mo at 3 bis * % Zinsen » pro
Zabr 88 b !» 48 °/» Zinien. Beste Sicherheiten.
Rur Selbst »der wollen Anaeoote einreichen
unter Nr 488a an die Geschäftsstelle d». Bi .

sich die „Spinnstuben " wieder austaten — es wurde zwar nicht mehr
Flachs gesponnen, sondern lediglich mehr oder weniger dauerhafte
Fäden von Herzen zu Herzen — sahen die Frauen bei Kaffee und
Kuchen zusammen, manchmal kam dann das Gespräch auf „die weihe
Frau ".

„So den ganzen Tag nichts tun , da muh doch der Mensch ver»
rückt werden !"

„Bei reichen Leuten gilt das als fein ! Lesen wird sie , Klavier
spielen und mit den Hunden tollen !"

„Die tollt nit ! Ree, Gott bewahre !" behauptete eine andere . .
An ihrem Schreibtische sah Margret Bleyert und sah hinaus in

die Ferne , hinab ins Tal . Da unten sprang ein Bach über die
Steine , das Tal weitete sich nach Osten, Felderbreiten lagen da, und
in einem Rahmen von Obstbäumen etngespannt , ein Dorf mit seinen
weihen Fachwerkbauten.

Einmal ein Häherschret, das Jappen eines ihrer Wolffpitze, ein
Vogelgezwitscher, ein müdes.Vlätterrauschcn , dann war 's wieder toten¬
still . In dieser Stille hatte sie geglaubt zu genesen , gehofft, hier
würde sie schaffen können, an diesem Schreibtische, wie sie einmal ein
Werk geschafft , das sie sich vom Herzen geschrieben unter dem Ge¬
dröhn der Eisenhämmer , dem Fauchen und Surren der Maschinen,
dem Knattern der schweren Lastkraftwagen , die ihr Elternhaus bis
in die Grundfesten hatte erbeben lasten. Der Brief in ihrer Hand
silierte , es war wieder einmal vergebliche Mühe gewesen . Ihr Ver¬
leger schrieb :

„Sie wisten, dah ich immer Ihren Einsendungen mit Spannung
tntgegensehe. Und wenn ich Ihnen wieder mitteilen muh, dieses
Mal ist es auch nichts, so lasten Sie sich nicht entmutigen . Es kommt
oft vor , daß ein großer Wurf gelingt und dann versagt der Mensch
— jahrelang ! Ueber Nacht ist die Spannkraft wieder da. Höhen
gibt es in jedes Menschen Leben, der Weg führt dann wieder zu Tal .
Der nächste Berg will im Schweiße des Angesichts erklommen fein !
Wer nicht selbst schreibt , hat keine rechte Vorstellung davon , wieviel
Kraft verbraucht werden mnh , bis „ein Werk" geschaffen worden ist.
Und „ein Werk" war Ihr „Sonnenpfad " ! Roch heute ist ja der Ab¬
satz , wie Sie aus den Abrechnungen ersehen , gut ! Denen es der Herr
im Schlafe gibt , die sind dünn gesäet! Die verflachen oft ! Ringen
Sie nur weiter ! Sie haben es leichter, als die Allermeisten, denn
Sie sind auf das Geldverdienen nicht angewiesen . .

(Fortsetzung folgt .)

I Schlafzimmer
«£ Küchen
Spezialität : WolImafratzen , «rstki inha»

Diwans , Chaiselongues etc .
Vorteilhafter Einkauf — freie Zufuhr. 2999

MöbelhausSohaeffer , Durlach
Hauptstraße 81 . Telephon 482 .

Kohlen,Koks
Briketts , Brennholz

liefert in bekannt bester Sorte
bei billigster Berechnung

Kohlen- und
Holzhandlg.MM mm ,

Büro : Kalaerpaasagre 28 , Tel . 4789 .

Bestellungs-Annahme: Bahnhofstraße 1 , Ecke Karlstraße ,
im Zigarrengeschäft , Tel. 4196.

Hübschstraße 6, Privatwohnung , TeL 8634.
Kleinverkauf : Schützenstraße 71, im Hof.

Nur Qualitätsware .

Wir liefern
an Behörden , Kommunalverwaltungen usw

zu billigen Tagespreisen .
Ia. Referenzen zur Verfügung . «280

Angast Dehnz, Berlin 0 . , sVsSii
Telefon : Königstadt 7366 , 7797.

Vertreter gesucht !

Zn30Mmuten
Ihr yaWto 5

nur tm Pbsisar . Atelier
Kailerft. 50 .Eina . Adleltr.
ftifrr -

1895

in allen
Grvtzen

u Stärk ..sowie> ( >«»<
Rüde »

cmvffedU
billigst

I . Hetz
Kailerftr . 138.

ANZÜGE
von 30 Wik. an

HOSEN
von 6 0tt an

blaue Arbeits -Anzüge
Windlacken , Ruckiäcke

Gamalchen . Stielet .
« 4758 Nai !« !'.

Mendeiriobnvlatz.

Vrennhoiz ?
Tannenlchettbolr . wert ,
aea 'seboltrankoWaagvn
W >l ach. Vluto «
betlieb . RtvvvidSa « .

Visitenkartenwerden rasch , sauber und
billig angeFertigi in der
Druckerei der Bad . Presse

mit Jnnenmaß 46 am tief , gebraucht oder
neu, sucht

Fa . Steinberg
Baden - Baden

Langestraße 64 . 479*
10 fast neue

«01» 250- 440 Liter
mit und obne Türchen . int Geiamtinbalt von ea.
8500 Liter, finit (ofort eimeln oder im ganze «
au verkaufe « . 4,5a

Peler Kronenberg, Oberhausenr (« mt BrnGlaU .



Ulistein -
Schnittmuster

N

W - Boiänder , Kaiserstr. 121 .

§il2v:er-
Slimmen

un '1 llievaraturen
an Piano » . Flügel ,

Harmoniums
H. lüaurer

Katierltratze 176 , .Ecke Hirschstr. im >

Drnüarbeiten
werde » rasch und sauber
angesertiat in der
Druckerei Aad . « reise

ü
TU -viigr

Vertreter
für dortiae » Bezirk In
Dadatsdvsen , Ziga »
» rtieuetmiS , Ltrumps «
« » » ikeckenlialter und
svnppenbe . eck« gesucht.
Paul Bracht , Lüdenscheid,

st-ostiacb . 47:1a

ÜÜL* Vertreter
« ' sucht für Leim «
jeder Art . Off. unter
J . U . SHSO an Ltud.Messe, Berti « SW . 19 .

Kür den Bezirk Karls¬
ruhe u . Umgebung tüch¬
tiger

Reisender
der bei Grossisten und
Detail gut cingcsührt ist.
zum Verlaus von Scheuer¬
tüchern und bersch , gut
gchenden Artikeln von
leistungssübiger Firma
gesucht . Osserten unter
B . 1236 an „Obaucr "
Obcrbadlsche Annonccn-
Ernedition , Fretburgi. » r ._ 913300
Dürobedars .

Papierwaren .
Sunt 1. Avril «v früher
wird bei Berbrauchern
gut etnaefüvrter

Reisender
für Württemberg und
Baden gegen Fixum u.Pr »v . od . nur aeaen Prov .
« «sucht . Ängeb . mögt ,m . Lichtbild unt Nr 370a
an di « Geschäft« '! . d « . BI

Hausierer
für leicht verküuflichen
Artikel gesucht. Zu er¬
fragen unter Sir . 8152 in
der GeichiisrSstclledS . Bl .

Aui 1. Mat 1N24 verd .» anümeifter lEoulcur -
diener ) geuicht. Dienst »
« ohnung vorb . Schrikti .Angeb . erb . an Borfchen -
schaft. T «ntouia " . Kariü -
rnbe . Katieriir . 20 . Bso«,

Aufgew . cbrl . jungen
Mann von 15 - 10 I . alS

Lausburjche
rrnb für leichtere Büro¬
arbeiten für sofort ge¬
sucht. Angebote iKAer
Sir . » lüg an die Geschäft»-
stelle dS . Blatte » .

Lehrling
In besteinaef . EngroS -

n . Fabrikationsaeichäsi
in HauS - und Küchen¬
geräte ist Lehrling au »
achtb. Familie mit guirr
Schulbildung Gelegen -
beit geboten etnzulreten .
Zulchritt erbitten unter
Sir . 8189 an die Gelchüft« -
ftelle d « . Blatte » .

^ cUnnljednncn
>eiucht . Lindenlaub ,
Kailerstraste 191 . 8IHK

Gesuchl
oirllch «, selbständige

Köchin
die auch Hausarbeit über -
nil » int , für oraktlichcii
BiUcubauSbaii . Guiestle -
bauSlnug , guter Lodn u
gute Kost . Zimmermäd - ^wen vorbaudeu . Gute
Zeuaniste eriorderlich .

S >» melden bei 6127

Frs« Dr. Guhl,
Richard Wagnerft ». 5.

Generalvertretung
ür fünftl . Düngemittel wird bezirksweise ver¬
geben . Laaermogitchkett ist notwendig und muh
entsprechendes Quantum einaelagert werden .Für gutfund Firmen bietet sich prima Dauer -
«xtsten» und bester Verdienst .

Slngebote an Albert Gante », Staufen i. 8 ».,Dilnoersabrlk ._ _ _ 863n

! Allererste 8rch - 8mpört- Nms !
für Gefrierfleisch . Fieischkon' erven , KondenS -

! und Trockenmilch . Schmal », Fette , Gewürzen . .I Koionialwaren . ReiS .Mcht .Hulsensrüchte iucht !
I nur eiJIassjze ßetsetii !-- n. llnterZertreters
mit Lager an allen grötzeren Plätzen Bauernd . !
SSürttembergS und « aiei -S AnSftthrltchc !

, Offerten mit Angabe von Referenzen unter !
! «, . « 1148 an tNndol » Masse . München . !

Allererstes Wert nahtlos gezogener undgefchweitzter

sowie
MsüiereigerilleMUameli ,

focht ;m» Allkiosertrirb ihrer Fabrikair
für da » gesamt « Babe « « . bi « Rbelnpsal »

gilt niiijrfiiliiic firmii
dl « durch eigene Reisende die einschlägige
Kundschaft ftändia besuchen iätzt,.. Unter ge -

LebensmMelgrotzhandlung
In bayerischer Kleinstadt sucht zum «otorttgcn Ein¬tritt einen sachkundigen jungen

Verkäufer und Faklurislen .
Bewerbungen mit Lichtbild und GedaltSanipr .unter I>I. P . 5687 an Rndels Masse , Nürnberg .

J u n g e re

der

Tiich- ood Ü3HflM!«rwareD - SP20ciie
mit guten Zeugnissen zum sofortigen oder

baldigen Eintritt

gesucht .
Offert , u . Nr . 8170 an die Geschäftsst . 6 . Bl .

wtmamtasaammmmmKamammmmmmmmmm

Wtcheiiz -TMcheW
sucht

branchekunöigen Äerrn
für isfrfmif iiuö ßrjjfisition
Schriftliche Angebote mit Angabe der Ge-
baUSonsvrüche und Beifügung von Zeuanis -
adlchiiiten unter O. DI, 770 an Rudot *
Mosse , Mannheim . 2181 »

Zigaretten -Grotzhandlung fuchr
mm baldigen Eintritt einen

tüchtigen Reisenden
gegen fekie» Gebalt und Spesen .

Angebote nnier Nr . 444a an ile Geschäftsstelle
dieleS Biotte » erbeten .Reisender,
iunge . tüchtige Kraft , gegen gute Bezahlung
zum Besuche der Flilhmanehlrien - n , bahr
rad - ilandler von erlter EngroSniederlage der
viranche Leeneht . Angebote unter X . O .340 » an Hndolf Moni *. Franfelnrt a . IW.

Junger , ehrlicher

Eriabrene , zuverläilige

Köchin
znm 1. oder IS . Mär ,
geiuckt. Borzusiell .zwllch.
10 u . 11 ivwie 5 u . v Nb«
bei Fra « Ur . Eillinaer ,
-sichleur . 8 ._ 8207

. !u allctnslehd..
. . .me

Ss " älterer
B5067

. die kochen kann,
. . ii übernimmi u.
uipiehlunaen lütt .

: , Ä«la« ir . n .

stadtkundig 3m
zum sofortigen od . baldigen Eintritt

■W gesucht
"®«

Leiptisimer& MemfB

Achtung !
LeistungssäHigeZigareltensabrik
sucht für Karlsruhe und Umgegend einen rührigen, in
der Branche erfolgreich tätigen Derlrslsr . Eventuell
kann Grofchandelsfirma mit ausgedehnlen Beziehungen
den Alleinvertrieb übernehmen.
Angebote unt . 0 . V . 537 an Rudolf Mvsse » Dresden .

»noht
bedeut. , Ielstungsl. Markenartikel - Fnbrik.

Herren , die iriögl' ihst schon für gleiche Unter¬
nehmen oder den Kolonialwaren -Großhandel reisten ,
Ia Verkaufskralt besitzen und sich zu gutbezahl¬
ten Dauerstellungen emporarbeilen wollen»
werden um ausführl . Bewerbg . mit Zeugnisabscbr .
unter Nr. 490a an die Geschäftsstelle dies. Bl . gebet.

Hi
'riiae » oereuleude »

'
Lcrttlunternebmen

sucht lürOttern « Inen

mit Ober -Sekundaretf « für den kaufmänutschen
Betrieb .

Reflektanten mit guten Schul - Zeuanissen
wollen lelvstgcichriebene Angebote einretchen unt ,Nr . stu m 6U Gelchäit - itelle diese» Blatte ».

ti
w.

nachweislich in der Tabakwaren-Branche
gut eingeführt, für Stadt - und Land¬
bezirke (Baden und Württemberg)

per sofort gesuoftt .
Bei guten Erfolgen prima Anstellung .
Ausführliche Bewerbungen unter Nr , 3186
an die Geschäftsstelle dieses Bl . erbeten.

nur erstklassige ürafl, welcher imstande
ist, prima einwandfreie Qualitätsware
in Hark- und Weichkekse herzustellen,
wird von Back- und Zuckerwarenfabrlk
zum baldigen Eintritt gesucht. Reflektiert
wird nur auf eine Persönlichkeit welche
Personal selbständig nutzbringend be¬
schäftigen u. beaufsichtigen kann, ebenso
selbstschöpferifch veranlagt ist, um aus
eigenem Können Reuheiken zu entwickeln .
Wohnung kann gestellt werden .

Ausführliche Bewerbungen mit lückenlosem Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften an die Geschäftsstelled. Bl .
unter Nr . 501a.

von durchaus einwandfreiem Charakterund absoluter Gewiffenhaftigkett , flndetbei leichter Betätignna gegen gute Be -
zablung . Kost und Wobnnna

BertrauenKstellnug .
Eintritt womöglich 1 . Avril . BS074

Kinderschwester
oder Pflegerin

mit guten Zeugniffen zu S Kindern I2iäbrig und. . . Nr . 81»7 anSäugltnai « «sucht . Angebote unter
die Geichäftsitcllc SS . BlaitcS .

Direktor lucht für feinen fraucn - und kinder¬
losen SauShalt auf dem Laude in Baden «tn durch

tüchtiges , i .au » ehrliches

da « tn allen Hausarbeiten bewandert und perfekt
locken kann , vet bester Bezahlung , per sofort oder
I . März d . IS . Stelle erfordert abiolute Selb¬
ständigkeit . — Angebote mit Zeugnissen unter
Nr . 4»üa an die Geschäftsstelle b . Blatte » erbeten

Küchenmädchen
für sofort bet bobem Lohn « «sucht . »210

Kstel „ Germania ", Karlsruhe .

Kochlehrtochter
sucht 3208

Stäöt. Krankenhaus, Karlsruhe .

Perfekte

für kleinen Han» h « lt ge¬
sucht «» fort » >>er l . 4»tä « .
P « » >« Mützer . Pntzgelck .
Ludwig - W >Gel « flr . 11 .

TWes ÄMen
tw3 lochen kann »nb die
bäuSl . Arbeiten verrichiet,
findet »ui 1. März ober
früher Siclle , gcg . hohen
Lohn. Nur solche, die
fchon gedient , mögen sich
melden. Zu er,rag . Üat-
scrstr. 30 , 117 . B3107

in qröhere Billa nach
Pforzheim für
t . Mär ; gesucht .

Angebote an
Fra« Falirrlra«!

Hago Knppeniieim,
Pforzheim ,

Wiifervingerstr. 20.

TÄchtigrs , flrißlgks
nidchen
am liebsten vom Land «,
weiche» schon tn Stellung
war . bei guter Kost und
Lohn baldmöglichst ge¬
sucht. 471a

Frau Lang ,
Gernöbach (Murgtal ) ,

Bleichstrahc 6.
Wettzig.. cbrl . 335031

Miiflchen
ob . Frau tagsüber in kl .
Familie gesucht . Näheres
Ausustaitr . 20. IL . iki.

nicht unter 2» Fabren ,da» etwas kochen kann ,
anständig » . t » -,tig , Iltr
befleren Haugiatk per
sofort od . 1 . März gesucht.
Waschfrau wird gehalten .
Meidnngcn mit Zrua -
ntflen von 8—4 Uhr oder
ichrtftltch . 805«

JP <etei *R ,
Graf -Ntzenaflr . 14 , fl . ,

Nähe Sädendfchul « .

nchtlges . Ictoitanblser
8184 . ältere «

Auf 1 . März ohriiebes.
flctsiiges B5037

rNädchsn
gesucht : Htrschstr . 3, H .
Braves , fieitziges
Allemmädchen

in kleinen SanSbalt iS
Personen »gesucht. Koche»
nicht unbedingt erfordert .
Per sofort od . 1 . März .
B5088 Bändolftr . 7.
Tiiiftt . RlieinmMät.
selbst , i . Koch. , Einmach,
n . all . Hansarbciten auf
1 . od . 15 . März gesucht .
Regrt . Grostkops , Matby -
strgfte 23 , IV . B5077
BraveS , Nclßiges

Mädchen
l4»s schon gedient hat u.
gute Zeugnisse besitzt, auf
1 . oder 15 . März zu klei¬
ner Fa -milte (2 Personen )
gesucht . Näherer Hirsch »
stmfte 3a . pari . 3200

Jil « ,ev > ohrltche «

Mädcken.
sll« bS«Sl. Arboiten
««« «» «nt« Bctzand-
1«« « «« » tioben Lob «.
<tm liebst«« v. Land«,wird ans 1« Mit»» ««I.Zn Et«fani,n »
tt«ah« 1», Ii . 8175
Sa«bkre Monatsfrao
1—2 Std . täglich gesucht .
Meldungen 1—2 Uhr.
Kaiserstr. 231 . n . 835111

Putzfrau
per lofort gesucht. « Ivö

Ilnivnlheater . '

I . Buchhalter
bilanz - u . ablchlntzsscher ,übernimmt Führ « »« der
Bücher . Btlau, «« Me« , . .low . « lle et,ischl. kaufm .Arbeiten . Ängeb . U.BSI28
an dt « Ges» » ' t»>t. d Bl .
Bilanz - und abfchlub-

stcherer
Buchhalter

sucht Stell , auf 1 April .
Angebote unt . Nr . B5008
an die Geschäftsst. d . Bl .

1 . » u « * * lt »«. seither
Prokurist , vollkommen
Mio«»« n . abschlutzsicher .tm Stenerwel . re . bestens
vertraut , wünscht »assd.
Position . Prima Re »e-
renzen . Angebote unter
B » 12 > andieGeichst d Bl .

Kaufmann
ieltberProkurtst . wünscht
Reisetätiakeit , Kolonial¬
waren - ob- Tabakdranche .
Angebote unt . Nr . B5122
an die Ge ' chästsst. d . BI .

Chauffeur
27 Fachve alt , gelernter
Autoschlosser , stcherer u.
nüchterner Fahrer , mit
jeder Reparatur bestens
vertrant , sucht baldigst
Stellung aus Personen -
od . Lastwagen . Angebote
unter Nr . B5033 an die
G- schästSst. d . Bl . erdet.

Strebsamer , jg . Mann ,
20 I . alt , sucht

Lehrftells
in p . Tabakindustrie od .
Kolonialwaren - Branche,
jedoch nur m . freier Sta¬
tion . Eintritt kann .sosort
erlolgcn . Angebote unt .
Rr B5036 an die Ge-
schKfksstelle d . Bl .

Stellengesuch.
Fung . Fräul . an ? gut.

Familie , d . d . Handel» '
schule besucht u . Maschi¬
nenschreiben lernt , sucht
tagSüb . Stellung im La¬
den od . Büro , ctw . auch
Hausarbeit dabei . Geil.
Angebote unl . Nr . B5013
an d . Geschästs» . d . Bl.

8. Buchhalter
SP» F . . Prokurist eine » gröh . Fabrtkuntern . . uner »
müdl . Arbeiter , mit groben Erfadrunaen im geh
BuchbaltunaS - , Steuer - , Finan, - u . Berwaltnna »'
wesen , auler Organiwtor u . Statistiker , «ucht per
iof. oo. später entsprechende Position . Gcfl . Ange¬bote unt . Nr . 487a an die Geichöfigst. d . Bl . erbet .
Kaufm ., 23 I . alt , lucht

Posten
als Lagerist od . Reifen¬
der . Angebote unt . Nr.
335014 <m d . GelchSstS -
stclle d . Bl .

Einige hundert
Nttiictn zu vertaulchen .na«. Bermtttl. . Bür»
Kaiserstr . 156. II ..vis -ü vis

der Hauptpost . Bi«f»

Wohnnngs-Taufck l
Gebote » : 4 Zimmer , Bad , elektr . Licht, freitLage , westliche Sostenstrahe parterre .G « !» <tzt : 4—5 Zimmer , » ad gute Lage.Angebote unt . B5048 an die Geichäftöft d . Bb

Such « für meinen Inn
gen auf . Ostern B508»
kanimä » » . L«br,t » ll, .
Gutes Zeugnis vorband .
Mal « rmstr . 2S»,r , Bulach .

Dame
Ende 30 , 2 Jahre als
ärztl . jdorrespondenttn u.
Sekretärin tätig , gew .
( Stenogr ., Schretbmasch.) .
auch kurz kausmämr. , ?
jährige PrariS als med.
Ladoranttn (Sanatorien )
auch tn leicht . Pflege u.
wirtschaftlich gern« tätig ,
Sprachkonntn. , sucht ge¬
eignet. Posten i. Anstalt ,
Erhcllmgr -heim od . Pri -
vaihaush . Ist gesellschastt .
gewandt u . aus g. Haufe.
Angebote unter Nr . <8öa
an die Geschäftsstelle d.
Bl . erdeten.

Berich . La «»»rä » m«
und Büro « zu vermiet .Allacm . Bermittl .-Büro .
»kaiserstr . l58 .Il . vis - ll-vis
der Hauvtvolt . B5087

1. ü, 8 , 4 . 6. ö u . 7 « ia »-
me »u>oDnn » aeN , Gc-
I(6äf t» rä «me. Ka -Wo-Q«.

Stefantenst . 78. v »7»>
Gut möbl . Zimmer zu

Perm. : Brauerstr . 15, 3.
Stock , rechts. B5059
Schön möbl. Zimmer tn

ruh Lage sos. an Herrn
zu vermieten . Dürgcrstr .
6 , II , recht » . » 5103

8HnnM$ ‘Ue ?$
*iH«. Metwim . • « »»**
Katjerstr . 156. 11., vis -ll-vis

der H notvost . Bass
Grobes schön möblier¬

tes Zimmer mit elektr .
Licht an besseren Herrn
oder Fräulein zu ver¬
mieten . Gerwtgstratze 81 ,
II . Stoa . B5073
Sonniges Ballonztmmer

sogleich an Beamten od.
Kaufmamn zu vermieten :
GotteSauerstratz« 17 . eine
Treppe hoch . 935041

Simm «« mit « ott a»
fol . Arb . zu verm . B««»

Lttlinserftr . 21, pari .

Fabrikräume
lofort «u vermieten . K« r « , Werderftr . 87 vartz« estchtiguna von »0—4 Ubr _ B50S»

schönes, grobes Lokal mit 2 Schaufenstern , t»bester GelchästSlage B «« ck>f» lS , « v «»n»s« t««»-
Z» erkraa . unt . Nr B5857 tn der » elchäitStt . d. Bl -

vchßjie ZZimiiier-Wo-iiililz
mit Küche

Kaiierstrabe . 8. Stock , Näh « d . Marktvt . b. Ueber »
»ahme d . Möbel kür 1500 ^ im DrinaUchkettSfafl
ver ivfort abzugeben . Gell . Ang . nnter Nr . BäM
an die Geschäftsstelle d » . Bl .

Lagerräume
mit Büro

von ruhigem EngroSge-
ick>äft fosor« zu mieten
gesucht . Angebote unter
Rr . B4S0S an dt« Ge-
schästSst - ll« d. BI .
4 Zimmerwohnung
scsort od . später gesucht .
Dringt .-Karte vorhanden ,evtl . Umzug verg . Poft -
schllestfach lüg Karlsruhe .
2 od - Wmmmoohiig.
z« mieten gesucht . Zahle
FrsedenSmiete , womögl.in der Süd stabt. Ange¬
bote unt . Rr . B4S95 an
die Geschäftsstelle d . Bl .
Eleg. eingerichteter , un¬

geniertes
Wohir- ll . öchlaW.
niögl . per sofort zu mie¬
ten gesucht . Gefl. Ange¬
bote unt . Nr . 835045 an
die Geschäftsstelle d . Bi .

Smrrat
sticht ein oder

zwei möbl .
Zimmer .

Wäsche wtrd gestellt . Ges .
Angebote unt . Nr . B4771
an die Geschäftsst. d . « I .

iJuna . Mann (Hand >
werter » sucht
"umsdlittt. Zimmer
Mittel -. Ost- od . Süd - ^Nadt. Angebote unter
Nr . » 4884 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erb .

Möbkierles Zimmer
mtt separat . Eingana e*
sucht . Angebot« unt Nr.
33ÖCH4 an die Geschäfts-
stelle d . Bl .

Für i . Dame wir »
möbl . Zimmer
mit oder »du« Berofl «'
aung 1 . Mär , tn beste»
Familie oder in Dame »'
Pensionat aeincht . Stäb«
der Kunstgewerbeschul «.
Anaeb . an Gen . - D »k-
L 'Oransc, M «n » b. - Sb-
« 842 fliadlerstrahe l ».

Gebildeter Herr »uidt
»um 1 . Mär ,

S»t möbl . Zimmer
mit elektr . Licht, zentral «
Lag». Angeb . unt . BdMan dt « GeschättSst. d . Bl,

sttitv « «vauptpost tu« »
rubiaer Herr gemütlche»
«z»» »li »rteS A»m « «»>
Angebote unter Bbliö »

an dt « Geich»)«» st . d. Bj-
Student der letzten Se¬

mester . Deutsch - valte -
sucht in gutem Haute et»

möbliertes

Zimmer.
Angebote unter 8500*

an die AeschättSst. d. Bh
Sol . Herr suchst P . iof-

möbliertes Zimmer
(Dauermteter ) mtt oder
ohne Pension . Angebote
unter Nr . B50S1 an d»
Geschäftsstelle d . Bl .
greuntstlch möbl. ZtM-

mer von jung , bernsstät .
Herrn , Wad ^ Gegen-
BiSmarckftr. — Hauptpost

zu mieten gesucht . E
gedoste imster Rr . B50lv

,>an die GoschästS » . d.

Mittleres
Fabrik anwesen

Wohnungmit sosort
beziehbarer _
ver sofort ans etntge Jahre zu mteint « « sucht -
Angebote unter Nr . 8S4a an die Geschäftsst . d . Bj>

SU » VBtsmidt luch » Uk

2 leere Räume
in zentraler Lage.

Gefl . Anaedote unter Nr . 8028 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes . .

Große» helle

in oder Nähe Karlsruhe , mit Gas -, Licht- und
Krastanschl . , 15V bis 200 cum für leichten Massen-
Artikel sofort gesucht Angebote unter Nr . 2946
an die Geschäftsstelle dieses Blattes .
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